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St. (Ballen Beilage 311 Hr. 2{ bei Sebtrx^er ^rauen ^etlurtg. 22. mai J094

Jurn er^Bit ^djuljjang.
Çeut' Ijab' iE mein SJtäbel jur ©Eule gebradjt,
©ar fdjUmme ©ebanïen Eab' iE gebaut:
SUÎein $erjen§!teind)en, mein ©cnnenfEeinEen,
91un ti)uft bu auf beinen flinfen SBeindjen
2Iu§ unfecer überängftlidjeit 3Jlitte
Qn bie bofe 9BeIt bie erjten ©cfjritte
Unb bift für immer Eingegeben
Dem ärgften geinb — id) meine bag Seben.

2Btr fjaben bir jebe Süge geroeErt —
9lun fieEft bu, rote fie bie ffielt burcEfäErt.
Unb langfam jteEen ing §erjelein
Der Sfeib unb Sift unb SlrgrooEn ein —
Unb enblid) roirft bu, mein füfieg Kinb,
2ßie fie — une mir — roie alle ftnb. 3.3, ®auib.

Bbue» i»om BüdicrmarW.
(Sui'en al's îtttlicii'Kiinber. ©Eon ben alten (Kömern,

bic beîanntlid) feEr abergläubifd) roaren, galt ber UEu
alg unglüdbringenb, unb alg einmal einer in bag
Heiligtum beg Stapitolg geflogen mar, mufite bie ©tabt
feierlid) gereinigt merben. 3lud) Eeute nod) fieEt bag
Sßol! oielfad) in ben ©ulen, bie faft ade 9tad)ttiere
finb, unEeimlicEe unb UnEeil antünbigenbe Sßefen. Der
Dotenoogel (Claucidium passerinum) gilt alg Dobe§=
propEet, roenn er nad)tg nor bem fünfter einer Sranfen»
[tube fein „KieEit" (fomm mit) Eören läjjt, unb nod)
SBedjftein (1805) bemerfte non iEm: „Unter alten ©ulen
jieEt er fiel) am ftärtften nad) bem Sickte unb roegen
feiner feinen Sßitterung unb aitg einem eigenen Statur»
triebe nad) ben Sîranfenftuben. ftaulfteber, ^riefet unb
anbere bergleidjen HranfEeiten reijen iEn am ftärtften."
3n 3Bir!Iid)teit ift eg nur bag Sidjt, nad) bem ber
Sfoget nädjtlidjerroeile in Dorfern unb tleinen ©täbten
fliegt, roie ißrofeffor Dr. SB. STtarfEall in ber 32.
Sieferung feineg populären tßradjtroerfeg „?ie Çim
ber frbe'' (Stuttgart, Deutfdje S8erlagg=3lnftalt) Eer»

norEebt. SKit biefer Sieferung, bie aud) eine prächtige
garbenbrudtafet, geroellte Ülftrilbe unb ^nbigoobgel
barfteHenb. jiert, ift ber jroeite 33anb biefeg anertannt
uortrefflichen unb in 50 Sieferungen ju je 00 Sßfg.
erfd)einenben 2Berfe§ ooüftänbig geroorben, bag baburE
iUuftratio oöHig eigenartig bafteÇt, bafj fämtlidje 2lb=

bilbungen (meEr alg 1000, barunter 25 fjarbenbtucf»
tafeln) nad) pEotograpEifdjen 3lufnaEmen lebenber

Diere EergefteUt rourben. 3lud) ju biefem jroeiten Sianbe
roirb auf SBunfE eine gefdjmadDoHe unb Eochetegante
©inbanbbeefe (jurn ißreife oon 3Jlf. 1. 50) geliefert.

Ueber ein neueg ©tubienroerf fcEreibt ber rüEnt»
lidjft betannte Sgl. @äd)f. Sammeroirtuog ^Srof. §.
©Eolt): gräulein Çetene §ehtje, eine bewährte
StaoierleErerin in Dregben, Eut eine Sammlung
Uebungen, bie afs ^otflubteit ju beit Sßal'en, ge-
ßrodjeiuit pretftfängett unb Sepfimen-^ftftorben ju 6e-
traiEten (lub, unter bem Düet: „©cEule beg Daumen»
unterfang" bei £>. S3ocf in Dregben EeruuSgegeben,
bie ficE infolge iEreg iuftruttioen SBerteg alg feEr prat»
tifcE unb nütjlicE erroeifen unb fomit allen ÖeErenben
unb Sernenben aufg SBärmfie empfoElen roerben tonnen.

„3ura Stampfe gegeu bie ctuttgeitldjwinbfudjt".
Soeben ift unter biefem Ditel im Sommiffiongoeriage
»on ©uter & Sie. in Sieftal eine S8rofd)üre erfdjienen,
roelcEe bag fdjou oft beEanbelte, aber nod) oiel ju
roenig oerftanbene DEema in neue eigenartige S3eteud)=

tung riieft. SBerfaffer ift ber th Sieftal unb weiterer
Umgebung al§ tüchtiger Slrjt unb eifriger fforfd)er be»

tannte §err Dr. SSJîag SBoUag. 1 Stur au oft Eutte er
— roie mir bem SSorroort entnfEmen — alg Slrjt an
Srantenbetten ©elegenEeit ju Eeobadjten, roie gering
bie Senntniffe über Urfa^e, älugbreitunggroeife unb
SUerEütutig ber Sungenfdjroinbfudjt in allen SBoltgtreifen
finb. ©ine ©eleErung ant Srantenbett aber genügt
nid)t, tommt fogar oft ju fpät. Denn [Eon ift in bie
nädjfte Umgebung ber Seim jur EnEeimtidjen, menfiEen»
tötenben SrantEeit auggefäet. ©ine Slufttärung aller
SOtenfdjen, gefunber roie tranter, tEut baEer not. Dag
ju tEun, bejroedt bie norliegenbe ©^rift. ©ie beleErt
in genteinoerftänblicEer ©pracEe forooEl über bie Ur»
facEen unb bie Serbreitunggroeife jener SSoltgfeucEe,
alg aucE über bie SJtafinaEmen. bie ber einjelne unb
bie ©efamtEeit ju treffen fjaben, unt eine ©rtrantung
ju nerEüten unb allfällige ©rtrantungen weniger ge»

fäErlicE ju maEen. — Die ®rofd)üre ift mit 20 ^Uu=
ftrationen auggeftattet unb aud) fonft preigroürbig
auggerüftet. — ißreig 1 fjr. — 3« bejieEen burE alle
33uEEuublungen.

©{irt-nmBl&ung.
©ine SJtagb non neunjeEn 3uEten in ©ngelberg

(Dbroalben) muEte roaErneEmeii, baE ein Sinb in ben
roafferreicEen ©rlenbaE gefallen roar unb fortgetrieben
roarb. Dag SJiäbEen, roelEe§ feit einigen Sagen felbft
feEr leibenb roar, fo bap eg nfd)t fEnell genug geEen

tonnte, fdjrie um §ülfe, worauf bie SJÎutter beg Sinbeg
Eerbeifprang unb bag Sinb erfaßte. Sldein bie groEe
SBaffermaffe broEte SJlutter unb Sinb ntitfortjureiEen,
ba fprang bie trante SJÎagb in ben SaE unb rettete
beibe. SJlutter unb Sinb befinben fiE roieber rooEl, ba»

gegen erlitt bie SJtagb unmittelbar naE iEeer StettungS»
arbeit einen ©ElaganfaH unb roirb nun jet)t in
SBolfenfEieEen oon iEren ©Item oerpflegt. Die roactere
SEat biefeg jungen SJtäbdjeng oerbient öffentHEe 3ln=
ertennung.

©in nwdgcjcidinctcg «râftigungémittct für
junge Seute im ©ntroictlunggalter, für ©rroaEfene, bie
burE Ueberanftrengung erfEöpft finb, für junge SJtütter,
für ©reife unb für SBiebergenefenbe ift ber ärjtliE
empfoElene „@t. Urg»38ein", erEältliE in SlpotEeten
à jjr. 3.50 bie f^lafEe, ober birett oott ber ,,©t. Urg»
SlpotEete in ©olotEurn". SBerfanb franto gegen 3taE=
naEme. (Die genaue ®ebrauE§anroeifung, foroie S3e»

ftanbteile finb auf jeber glafEe angegeben.) SJtan aEte
genau auf ben Stamen „@t. Urg=28ein". [2900

©ei Dig^ofition ju ÄntarrEen nnt> ©ftEtna
oerroenbet man mit beftem ©rfolge bag gefeEltE 8e=

fEüEte ©pejialEeilmittel „Slntitubertulin". @g ift ju»
gleiE bag ftEerfte S3orbeugunggmittel gegen ©Eroinb»
fuEt. ipreig Vi &l- fît. 5. —, V* fjl. §r. 3.50. [2919

ätEetntger gaöiltant: SJIpotEeïer 2B. Stag, iRle^eit Bei SBafel
Depots 1 ülpotfjefet ßoBect, Setilau; SKatft»Stt)ot6efe ®afel; Stootbete
jum SittoneitBaum, StBaffbaufett; älpotfjete Selfebmann, 2!äfel8.

EIN GÜTER RATSCHLAG.
Um die kleinen Uebel wie : Schwindel, Unwohlsein,

Verdauungsstörungen zu beseitigen, von denen
nervöse Personen befallen werden, nehme man einige
Tropfen Pfeffermünzgeist Ricqlès auf einem Stück
Zucker. Da der Ricqlès von scharfem und
angenehmem Geschmack ist, verschafft er sofort
Erleichterung. (Ausser Wettbewerb Paris lf<00.) [3132

GRLflCTINA
Das

vortreffliche
Kindermehl

ist Fleisch, Blut und
Knochen bildend. 12872

Man achte genau auf den Namen.

Zur gell. Beachtung.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Iiis sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer
^ den, nur Kopien. Photographien werden am

besten in Visitformat beigelegt.
Wer unser Blatt in den Mappen der Lesever

eine liest und dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,

intern solche Gesuche in der Regel rascb er-
dedigt werden.

/I ls gewissenhafte, sparsame mal" flèissige Haushälterin für einen
einfachen Haashalt za einzelnem Herrn
oder Frau, könnte ich eine dienstbewahrte,

wuchere Person empfehlen.
Ansprüche bescheiden. Ge/I. Anfragen
unter Chif/re J 3161 werden prompt
beantwortet. \3161

Cine Tochter gesetzten Allers, die
G niete Jahre in einem Spezerei-
und Tiwhwarengeschaft thätig war,
auch mehrere Jahre einem grösseren
Haushalt vorgestanden ist, sucht
]lassende Stelle. Familiäre Behandlung

Hauptbedingimg. Zeugnisse und
Empfehlungen stehen zu Diensten.
Ge/I. Offerten unter Chiffre E3170
befördert die Expedition. \3170

Tür Vertrauensstelle sucht man
eine in der besseren Küche und

in den Hausgeschüften tüchtige,
gewandte und ordnungsliebende Person.
Wirklich ernsten Refleklanlinnen, die
ihre Ehre darein setzen, eine gute
Stelle treu zu versehen, gibt die
Redaktion dieses Blattes gerne
Auskunft. Offerten unter Chiffre W 3168
übermittelt die Exped. d. III. \3I68

/n einem angesehenen Doktorhans
auf dem Land, (kleine Familie1

sehr schöne und gesunde (legend,
ist gute Stelle offen für eine treue
und fteissige Person zur Verrichtung
der Hausgeschüfle und Besorgung
der Küche. Gute Gelegenheit zur
Weiterbildung im Kochen.
Peinlichkeit und Pflichttreue ist verlangt.
Lohn und Behandlung gut. Offerten
mit Zeugnisabschrift oder Empfehlung

achtbarer Personen versehen,
befördert die Exp. unter Chiffre 3IE).

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfrei^ Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [2844

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

CHOCOIATS FINS

deVIUARS
Die von Kennern bevorzugte Marke.

D'.'Wan de 12 Malzexfra k le
In allen Apotheken. 39jahrln:er F.rfolg.

Kalk-Malzextrakt, ausgezeichnetes Nährmittel für knochenschwache Kinder,
vorzüglich bewährt bei Knochenleiden und langdauernden
Eiterungen. kl. Originalflasche Fr. 1.40. gr. Originalflasche Fr. 4.—.

Eisen-Malzextrakt, glänzend bewährt bei Blutarmut, allgemeinen Schwäche¬
zuständen, nach erschöpfenden Wochenbetten etc. kl. Originalflasche
Fr. 1. 40. gr. Originalflasche Fr. 4. —.

Malzextrakt mit Bromammonium, gegen Keuchhusten, ein seitJahren erprobtes
Linderungsmittel, kl. Originalfl. Fr. 1.40 gr. Originalfl. Fr. 4. -,

I>r. Wander's Nalzzuckcr und Nalzboubons, 2732
rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. Ueberall käuflich.

Sanatorium Steffisburg bei Thun
für Nerven-Herzkranke, Rheumatiker, innere und Frauenkrankheiten.

Komplet, ausgerüstete Anstalt für physikalische Therapie.
Massige Preise. Centralheizung. [3159

Prospekte gratis durch den leitenden Arzt und Besitzer Dr. Sixt.

s> SOOLBAD LEINFELDEN s>

Hôtel Dietschy und Krone am Rhein.
Neu restauriert und bedeutend vergrüssert. Personenaufzug.

Kohlensaure Soolbäd«r. — Elektr. Lichtbad. — Prospectus gratis.
31171 (H2680 Q) J. V. Dietscliy.

Gesichtshaare
Damenbärte etc. werden mit
meinem Enthaarungsmittel
unbedingt sicher BVsofort
mit der Wurzel "^gschmerz-
los entfernt. Erfolg und
Unschädlichkeit garantiert.
Diskreter Versandt gegen
Fr. 2. 20 Nachnahme oder
Briefmarken. [2684

Frau K. Schenke, Zürich
Bahnhofstr. 16.

C ine durchaus vertrauenswürdige.
v alleinstehende junge Frau sucht
Stellung ids Buchhalterin und
Korrespondentin bei bescheidenen
Ansprüchen. Ge/l. Offerten unter Chiffre
B.-K 31ÖÖ befördert die Exped. 131öö

Tür eine ganz tüchtige, in Küche
* und Haushalt selbständige Person,

welche eine geachtete Position
zu schützen weiss, wird infolge
Verheiratung der jetzigen Inhaberin Stelle
frei. Peinlichkeit, Pflichttreue, eigener

Trieb zur Arbeit und unständiges
Wesen werden als selbstverständlich
vorausgesetzt. Schriftliche
Anmeldungen befördert die Expedition unter
Chiffre 3131.

_
13131

|Ç ute Gelegenheit zur gründlichen Aus-
V bildung in den Hausgeschäften ist

einer von Haus aus ordnungsliebenden,
an Reinlichkeit und Gehorsam gewöhnten,
anständigen und intelligenten Tochter
geboten. — Familienzugehörigkeit und
mütterliche Ueberwachung. Offerten
befördert die Expedition des Blattes unter
Chiffre FV3061. [3061 FV

ß esucht ein gesundes und strebsames
V Mädchen vom Land, das sich für

den Dienst in einem guten Hause tüchtig

zu machen wünscht. Es kann aber
nur eine gut erzogene und intelligente
Bewerberin berücksichtigt werden. Bei
befriedigenden Leistungen entsprechender
Lohn. IFV3062

O in junges Mädchen, das sich unter
v freundlicher und gewissenhafter

Anleitung in sämtlichen Hausarbeiten und
im Kochen ausbilden soll, findet Stelle
in gutem Hause. Offerten unter Chiffre
3060 befördert die Expedition. [3060 FV

I Singer's
~ « Kleine Salzïretzeli

feinste Beigabe zum Bier!

St. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 22. Mai M94

Zum ersten Schulgang.
Heut' hab' ich mein Mädel zur Schule gebracht,
Gar schlimme Gedanken hab' ich gedacht:
Mein Herzenskleinchen, mein Sonnenscheinchen,
Nun thust du auf deinen flinken Beinchen
Aus unserer überängstlichen Mitte
In die böse Welt die ersten Schritte
Und bist für immer hingegeben
Dem ärgsten Feind — ich meine das Leben.

Wir haben dir jede Lüge gewehrt —
Nun siehst du, wie sie die Welt durchfährt.
Und langsam ziehen ins Herzelcin
Der Neid und List und Argwohn ein —

Und endlich wirst du, mein süßes Kind,
Wie sie — wie wir — wie alle sind. J.J.David.

Neues vom Büchermarkt.
Guten als Ilnlieikkünder. Schon den alten Römern,

die bekanntlich sehr abergläubisch waren, galt der Uhu
als unglückbringend, und als einmal einer in das
Heiligtum des Kapitals geflogen war, mußte die Stadt
feierlich gereinigt werden. Auch heute noch steht das
Volk vielfach in den Eulen, die fast alle Nachttiere
sind, unheimliche und Unheil ankündigende Wesen. Der
Totenvogel (LIaueidium passsrinum) gilt als
Todesprophet, wenn er nachts vor dem Fenster einer Krankenstube

sein „Kiehit" (komm mit) hören läßt, und noch
Bechstein (1805) bemerkte von ihm: „Unter allen Eulen
zieht er sich am stärksten nach dem Lichte und wegen
seiner feinen Witterung und aus einem eigenen Naturtriebe

nach den Krankenstuben. Faulfieber, Friesel und
andere dergleichen Krankheiten reizen ihn am stärksten."

In Wirklichkeit ist es nur das Licht, nach dem der
Vogel nächtlicherweile in Dörfern und kleinen Städten
fliegt, wie Professor Dr. W. Marshall in der 32.
Lieferung seines populären Prachtwerkes „Z>ie Giere
der Erde-' (Stuttgart, Deutsche Verlags-Anstalt)
hervorhebt. Mit dieser Lieferung, die auch eine prächtige
Farbendrucktafel, gewellte Astrilde und Jndigovögel
darstellend, ziert, ist der zweite Band dieses anerkannt
vortrefflichen und in 50 Lieferungen zu je 00 Pfg.
erscheinenden Werkes vollständig geworden, das dadurch
illustrativ völlig eigenartig dasteht, daß sämtliche
Abbildungen (mehr als 1000, darunter 25 Farbendrucktafeln)

nach photographischen Aufnahmen lebender

Tiere hergestellt wurden. Auch zu diesem zweiten Bande
wird auf Wunsch eine geschmackvolle und hochelegante
Einbanddecke (zum Preise von Mk. 1. 50) geliefert.

Ueber ein neues Studienwerk schreibt der rühmlichst

bekannte Kgl. Sächs. Kammervirtuos Prof. H
Scholtz: Fräulein Helene Heinze, eine bewährte
Klavierlehrerin in Dresden, hat eine Sammlung
Uebungen, die als Vorstudien zu den Skaten, gc-
vrochenen Vreiktängen und Scptimen-Kkkorden zu
betrachten sind, unter dem Titel: „Schule des
Daumenuntersatzes" bei H. Bock in Dresden herausgegeben,
die sich infolge ihres instruktiven Wertes als sehr praktisch

und nützlich, erweisen und somit allen Lehrenden
und Lernenden aufs Wärmste empfohlen werden können.

„Zum Kampfe gegen die Aungenjchwindfucht".
Soeben ist unter diesem Titel im Kommissionsverlage
von Suter 6 Cie. in Liestal eine Broschüre erschienen,
welche das schon oft behandelte, aber noch viel zu
wenig verstandene Thema in neue eigenartige Beleuchtung

rückt. Verfasser ist der ist Liestal und weiterer
Umgebung als tüchtiger Arzt und eifriger Forscher
bekannte Herr Dr. Max Bollag. tNur zu oft hatte er
— wie wir dem Vorwort entnchmen — als Arzt an
Krankenbetten Gelegenheit zu beobachten, wie gering
die Kenntnisse über Ursache, Ausbreitungsweise und
Verhütung der Lungenschwindsucht in allen Volkskreisen
sind. Eine Belehrung am Krankenbett aber genügt
nicht, kommt sogar oft zu spät.. Denn schon ist in die
nächste Umgebung der Keim zur Unheimlichen, menschentötenden

Krankheit ausgesäet. Eine Aufklärung aller
Menschen, gesunder wie kranker, thut daher not. Das
zu thun, bezweckt die vorliegende Schrift. Sie belehrt
in gemeinverständlicher Sprache sowohl über die
Ursachen und die Verbreitungsweise jener Volksseuche,
als auch über die Maßnahmen, die der einzelne und
die Gesamtheit zu treffen haben, um eine Erkrankung
zu verhüten und allfällige Erkrankungen weniger
gefährlich zu machen. — Die Broschüre ist mit 20
Illustrationen ausgestattet und auch sonst preiswürdig
ausgerüstet. — Preis 1 Fr. — Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen.

Ehrenmeldung.
Eine Magd von neunzehn Jahren in Engelberg

(Obwalden) mußte wahrnehmest, daß ein Kind in den
wasserreichen Erlenbach gefallen war und fortgetrieben
ward. Das Mädchen, welches seit einigen Tagen selbst
sehr leidend war, so daß es nicht schnell genug gehen

konnte, schrie um Hülfe, worauf die Mutter des Kindes
herbeisprang und das Kind erfaßte. Allein die große
Wassermasse drohte Mutter und Kind mitfortzureißen,
da sprang die kranke Magd in den Bach und rettete
beide. Mutter und Kind befinden sich wieder wohl,
dagegen erlitt die Magd unmittelbar nach ihrer Rettungsarbeit

einen Schlaganfall und wird nun jetzt in
Wolfenschießen von ihren Eltern verpflegt. Die wackere
That dieses jungen Mädchens verdient öffentliche
Anerkennung.

Ein ausgezeichnetes Kräftigungsmittel für
junge Leute im Entwicklungsalter, für Erwachsene, die
durch Ueberanstrengung erschöpft sind, für junge Mütter,
für Greise und für Wiedergenesende ist der ärztlich
empfohlene „St. Urs-Wein", erhältlich in Apotheken
à Fr. 3.50 die Flasche, oder direkt von der „St. Urs-
Apotheke in Solothurn". Versand franko gegen
Nachnahme. (Die genaue Gebrauchsanweisung, sowie
Bestandteile sind auf jeder Flasche angegeben.» Man achte
genau auf den Namen „St. Urs-Wein". s2900

Bei Disposition zn Katarrhen und Asthma
verwendet man mit bestem Erfolge das gesetzlich
geschützte SpezialHeilmittel „Antituberkulin". Es ist
zugleich das sicherste Vorbeugungsmittel gegen Schwindsucht.

Preis '/. Fl. Fr. 5. —, V- N- Fr. 3.50. (2919
Alleiniger Fabrikant: Apotheker W. Kratz, Riehen bei Basel

vepoti, Apotheker Lobeck, Herisau; Markt-Apotheke Basel: Apotheke
zum Zitronenbaum, Schaffhausen: Apotheke Rcischmann, Nlifeltz.

IM (MM
Um die kleinen Uebel vie: Lckwindel, Unwobl-

sein, Verdauungsstörungen ?u beseitigen, von denen
nervöse Uersonsn bskallsn werden, nebms man einige
Dropken Ukekkermüimgeist Sîvqlès auk einem Ltück
sucker. Us. der Sieqlès von sebarksm und ange-
nkkmem Ussebmaelc ist, vsrsebakkt er sofort Ur-
leicbterung. /Auxxer lUe/kbeioerb /Vrr/x kbS/?.) (3132

kiiàrmekl
ist l^lsiseli, Llut uncl

Kuvelisn dilclsud. ^2
IVIsn aofite genau auf lien Kamen.

/m- gä lîuitt'1ill ills'.

/f Zx </ennxxi>n/n//'Zr, x/x/rx/nne nniZ
/Zr/xxn/r //i/nx/n/Z/rr/n /'//r innen

e/'n/'nc/!en//nnx/!nZZr» e/'nreZne/n //e/n n
o/Zer />nn. /.'önn/e Ze// e/ne i/Zenx/be-
nx//i/'/e. nx/e/'ere /'e/xon e/np/e/i/en.
.inx/n'//e/ie />exe/ien/en. Ue//. .in/rni/en
nn/er U/i////e ./3/ZZ/ /neri/en /n'o/n/A
benn//nor/e/. (3/Z>/

^/'ne ?oe/l/e/' i/exe/r/en .ì//e/x, <//'<>

6 n/'e/e ./n/ire /'n e/'ne/n V/x're/e/-
uni/ /'//e/nn/n'e/n/exe/n/// //lü/n/ nx/r.
one/i n/e/irere./n/ire e/'ne/n ///öxxe/e//
//nnx/111// nor//ex/nn</en /'x/. xi/e/i/
/x/xxeni/e >7e//e. /n/nn/nire //e/linn/-
/nn</ //nn/i//xn//'ni/nni/. /ke/n/n/'xxe nn</
/k/n/i/è/i/nni/en x/e/len :// D/'enxZen.
Ue//. ////er/en nn/ee U'/n'//re /k.'l//Zl be-
/in'i/e/7 i/i'e /'.'.r/x'i//7/on. (3//Zl

D?///' Ue/'Z/'nnenxx/e/Ze xne/// ,nnn
ê e/ne /'// i/er bex.xe/e// /v/n'/ze nn//
(n cke/i ///n/xi/exe/ln/Zen /ne/i/n/e. </e-
nx/nck/e nni/ o/'//n//ni/x//'e/x>ni/e /'erxon.
lUZ/'/'/Ze/i ernx/en /fe//e/>'/</tt//'nnen. i//'e
/'/ire /://re //nrr/n xe/ren. e/'ne </n/e
V/e/Ze /ren :// nerxe/ien. ///b/ iZ/'e /je-
c/tt/.7Zon <//'exex ///n//ex i/erne inx-
/n/n/Z. ////i-r/en nn/ee k,'/n'//re 1V3/M
nbe/'nn//e// i//e /k.rpin/. //. ///. j.'i/Z>'3

Z'n e///e/// nni/exe/ienen Do//Zo/7/n//x
A n///' </e/n /,inn/. ,/>'/in'/n' /'n////7/'e '

.xe/lr xr//il//r nni/ i/ex////i/e ZZei/e/n/,
/x/ </!///' .Ne//e n//è/i /n/' e//n' //e//e
nnck //< /xxn/e /'/nxo/t rl//' l'e/'/'n /l///,ly
e/ee /////ix//i'x<'bn//e /////( /l/xoe////?!//
</ee A'ne/le. /è///e U/'/ix/<'///n'// r///'
U'e//e/b/b/////// //n /roe'/nni. //en!-
//e/lbe// //ne//'//n'/,/// el/e /x/ /x / /e///e//.
/.ob/t ///,</ //<-/!n/!e/////ie/ e/n/. /1//è/'/en
n?// /fe//e//i/x</bxi'///'/// ne/en- /(/n/r/e/l-
///ng </e/i//x//'e/ /'enxo/n// ,>e/xe/ie//.
be/eï/'cke/'/ <//e /:.r/t. ///i/e/' U/i//// e' ///?//.

^aeb der bluttsrmileb smpüsbU sieb dis
sterilisierte Uerner /Klpsn-Nileb als bswäbrtssts,
^uverlässiASte

Xû»âor-IllUoà
Diese bsiintreiq Xatnrmileb verbätet VerdanunKS-
Störungen. Sie siebert dem Ilinds eine brattice
Xonstitution und verleibt ibm bläbsndss ^usssbsn.

Depots: ln ^pntbeben. (2841

In .jeder Uontiserie und besseren liolnnialrvarenliantllunx «rkältlivb.

«««um n«
iicVlUZKL

^>»ir >^ <» re ^ t <>

D'Vànài 5 ^àliexîiÂse
11> »lien ^pnìliell«». Zg>liI,rlL«r Ilikolp:.

llaUt-lstalrextrakt, aus-rs?,eiobnetes bläbrmittsl kür bnoebsnsebwaebs Rdndsr,
vor^ÜAlieb >>swäbrt bei Unoebsnlsidsn und lanKrdausrndsn Uits-
rnnASn. bl. Driß'inaltlasebs Ur. 1.49. Kr. DriKinaltlasebe Ur. 4.—.

Lissn-illslrextrakt, Klänsend bswälirt bsi ölutarmnt, allKsmsinen Leltwäebs-
Zuständen, naeb srseböpkendsn ^Voebenbetten ste. bl. DriKinalllaseltö
?r. 1. 49. Kr. OriKinalllasebe lkr. 4. —.

Illalrextrakt mit kromammonium, KSKSnXenebknsten, ein ssit dabrsn erprobtes
UlndsrnnKSmittel. bl. DriKinaltl. Ur. 1.49 Kr. OrÍKinalkl. fr. 4.

IZr » IIN«K 2732
rükmliek8t bekannte ttustenmittel, nveb von keiner Imitation erreiebt. Ueberall käutlieb.

Sanatorium Ltejsisdurg dei 7l»m
kür Nenven-tteniIllrsnKe, Nkeumstiaei», innenv und
keîìeiB, Xomplst ansKsrüststs Anstalt kür pk>siKsIisel»« Dkenspie.
(VlässiKs Ursise. Usntralbsi^nnK. (315i>

Urospebtv Kratis dnrob den leitenden àr?.t und Ussitser Dr. Lixt,

5Z 5Z

Iiiâîel llivtsvkzf unâ Knonv sm kkein.
I7vu restauriert unâ bstieuteiici vsrßsrössort. ^erg0neriauik2Uls.

KobllsnsNluns Lc>c>idâct«n. — t.ic:tJìlDNci. - prospsciuis ^raiis.
31171 (N2680 H) V.

Ksislobtsdaaro
vamenbàrts eto. werden mit
meinem HotbaarlMßsgmittel
uNdedmst eieber VM"80tort
mit ävr Wurzel Mtzsebmers-
1o3 eotterilt. I^rkols uricl
tlrisebäciliebkeit garantiert.
Diskreter Vergandt gegen
Lì 2. 20 àebnakmv oder
Briekmarkvm I2ti84

frsu li. 8okenke, /Urieb
Babukoketr. 16.

^ /ne <////e/l</nx //e/ Z/'nue/ix/t/n/'t/n//'.^ n//e//ix/e//e//t//' ,////n/e k'/ n// x//< ///
b'/e/////?</ n/x /?,n'///in//e/in nnck /kor-
/ex//on//e/i//n bei bexe/ien/enen .1 //-
x/t/'ne//e//. U<'//. D//e/'/en n///<x'U///^/<-
U.-/k 3/ö.< be/orcke/'/ ///> /f.r/n'ck. (3/.).»

D5n/' e///e //n//r /n< /i//Ae, /// /ktt< //<-

» ///,/,xb//// xi//,x/n////n/e /'in -
xo/i, nx'/c'/ie e///e i/ixn/i/i /i' /'ox/Z/o/i
:// xi/in/rin? ///e/xx, in//// ////o/i/e l>/'-
/nn'/'n/nni/ i/in' /e/r/i/ini ////ln/xn/// 5'/e//e
/be/. //inn//c/i/>'<n'/. /'///</l/Z/ene, en/e-
nin' ?'//>//-///'U/'/x-// nn/Z ////xZii/tiZ/i/ex
ll'ex/n/ /ixn'i/en n/x xe//>x/ixn'x/i/ni///t'//
i'»/'n//xi/exe/r/. .ki'/!/n///n'//e .i///ne/-
i/n/n/in, /x-/o/'i/tN'/ i//e /'.'.r/xx/ZZ/o// nn/in-
(.'//////'I- ///?/.

^ >3/2/

tt/e Z/e/sAen/isN sxr At'ài//>c/iex Axx-î dk/àttA à dux //xusAexc/lx//en kxk

tiner von //»«s aux o,'dxxxAx/î>bt«i/en,
ax //eix/ic/îbel/ xneZ <?«/torsam
uxz/änij/Ai!» xxi/ /xk^///A«xksx roi:/»/«»'
Asdoke». — /'ax»7nx^xzi«//ö,NA/ct!it «xd
/»!?/ker/»cbs Us/x:xxxli7/xxA. Zi/Zb/Nex be-
/'order/ d/e à^edi/Zox dee U/a/kex xx/er
e/t/^re li'usos/. MS/

exxeb/ e>x Aexxxdes xxd s/rebsames
s» 4/ckdc/tex vom Daxd, das s/c/t /xi'

den D/enx/ kn e/nem AU/en //axse /k/c/t-
/?A ox macben tox'nxc/!/. ànn aber
xar eine AN/ er?0Aen« and ,-«/e//tAen/e
Kex,erber«n be? xeit«»eb//Ak toerdsn. /teI
de/r/ed/Aenden Ue/x/anAex en/spreebender
/-o/tn. //<'UZdd2

^ Zn ^xnAex 4/ddc/ie?!, da» x/cb ux/e»'^ /reaxdZ/eber «xd i/ettxxxexba/'/er Ax-
ZeàxA in xdm/Z/c/tex //a«xardei7ex xnd
km ^oc/tex axxbi/dex xo/z, /inde/ ÄeZZe
Zx i?u/em 7/auxe. ////er/ex xx/er <?/i>)^re
Zddd be/örder/ die kka/ped/Z/ox. /ZSb'd />' U

» Singer's
keînsîe Seigske -un. Sien!
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f Die neuesten Sommer-Kleider und -Blousen

I
V

in Mulles, Organdies, Leinen, Foulards, Zephyrs, Battistes, Mousselines, Satins, Voiles, Ftamines, Chiffons,
Spitzen, Ajours, Seide, Wollen etc. etc. [3162

in interessant und empfehlenswert, preiswert,
reichhaltigsten Auswahlen, hell und dunkel, weiss und

schwarz, in allen Preislagen, von Pr. 3. 50 an.

v9 "v,,vv^ " [V

Modehaus Oettinger & Co., Zürich.
Vine mit vorzüglichen Attesten ctas-
G gestattete Tochter, taktvoll und
gewandt in ihrem Fach, der
deutschen, französischen und englischen
Sprache kundig, tüchtig in den Haus-
und Handarbeiten, auch in der
Damenschneiderei, und Inhaberin des
Diploms einer guten Handelsschule,
sucht Stellung als Gesellschafterin und
Reisebegleiterin zu einer Dame, als
Kinderfräulein, auch als Stcllver-
Ireterin oder Stütze der Hausfrau in
eine gute Familie, vorzugsweise ins
Ausland. Photographie zu Diensten.
Offerten unter Chiffre M M3098
befördert die Expedition. 13098

71 für eine junge Tochter,Uaeanz •

,m- Haushalt
tüchtig werden und bezüglich
Charakter, Einsicht und weiblichem
Wissen für die Stellung als Ehefrau
und Mutter herangebildet werden
soll. Freundliche Anleitung und ge
diegener Familienverkehr. Gefl.
Anfragen befördert die Expedition unter
Chiffre F V 31U. \3Fl'i

Vine hauswirtschafilich, handarbeit-
C* lieh, wissenschaftlich und

gesellschaftlich gebildete Tochter von gediegenem

Charakter und guter Gemütsanlage,
musikalisch, hätte Lust ins Ausland zu
gehen und zwar vorzugsweise in eine
Gegend, wo Tüchtigkeit und persönlicher
Wert zur Geltung kommen können, und
wo die Möglichkeit gegeben ist, sich mit
der Zeit eine geachtete Selbständigkeit
zu erringen. Die Suchende ist eine
sympathische Erscheinung und verfügt über
beste Referenzen und Zeugnisse. Seriöse
Offerten sub Chiffre „Ausland1' befördert

die Expedition. [3083

Günstiger
GeschäftsverJ^auf.

Aus Gesundheitsrücksichten ist
ingewerbreichem Marktflecken ein

Mercerie- und -—
Nouveauté-Geschâft

sofort zu verkaufen. Anzahlung
20 mille bur. Best nach Veber-
einkunft. Offerten unter Chiffre
MB 3157 befördert die Expedition
dieses Blattes. /3157

Kföller S Co.,

Echte
Berner «s
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen-
Leinen etc. [2792

Reiche Auswahl. «

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Das beste Gebäck
für Kranke und Magenleidende, so¬

wie für kleine Kinder ist [301:1

Sieris Zwieback
(II 1375 Y) vorzügliches Theegebäek.
Originalverpackung. Depots gesucht.

Alleiniger Fabrikant: H.Bieri, Huttwyl.

Ç Singer's
»1 Heise Balzöretzeli
feinste Beigabe zum Bier!

CHOCOLATS
DÉLECTA

AUTO - N O IS ETTE
3154] exquis pour croquer. ,nAj)

Bad Fideris.
Kt. Graubünden. Berühmte eisenli. Mronquelle. 1050 m. ü. m

Eröffnung den 1. Juni. <zai62ig)

Mineralbäder Moorbäder Kohlensäurebäder.
Douche und Inhalationskabinett. — Mitten im Walde gelegen, staubfreie

Alpenluft. Indikationen : Blutarmut, Nervosität, Verdauungsstörungen,
Frauenkrankheiten, Nasen-, Kehlkopf- und Lungenkatarrh, Nieren- und
Blasenaffektionen. Das Etablissement ist modern eingerichtet, mit grossen
Gesellschaftsräumen, Vestibule, Liegehalle, gedeckten Balkons. Elektr.
Licht, vorzügliche kurgemässe Küche. Im Jnni u. Sept. ermässigte Preise.

Prospekt und Erledigung von Anfragen durch [3114
Kurarzt Dr. med. 0. Schmid. Die Badedirektion.

Wers noeh niehtweiss,
was die „neue" elektrische Heilweise ist und leistet, ohne Diagnose,
ohne Arznei, ohne Wasserkur leistet, immer absolut schmerzlos, nur
reinigend und stärkend, nie schädigend, der lese darüber: „Der
elektrische Hausarzt." von J. P. Moser in Frankfurt a. Main
und „Der elektrische Haustierarzt" von demselben Verfasser.
Preis jedes Werkes Mk. 1.50. Freimarken aller Länder werden
in Zahlung genommen. Kleine Broschüre : ,,230 elektrische
Euren" (Preis 50 Pfennig) vom Verfasser: [2510

J.P.Moser, Frankfurt n.M., Mainquai261.

Drüsenleidett, Skrofulöse,
Drüsenanschwellungen

Drüseneiterung
Jahrelang hatte ich mit Drüsenleiden, Skrofulöse, Drüsenanschwellungen und

offenen, eiternden Drüsen zu kämpfen. Ein grosser Teil der Lymphdrüsen unter
den Ohren, am Kinn, am Halse und in den Achselhöhlen erkrankte u. schwoll
allmählich an. Einige Drüsen öffneten sich, eiterten längere Zeit unter mäs-
siger Entzündung und heilten sehr langsam unter Hinterlassung von hässl.,
roten Narben. 2 Drüsen liess ich aufschneiden ; trotzdem ging der Heil-
prozess bei diesen noch langsamer von statten, wie bei den andern. Wenn
die Drüsen sich an einer Stelle nach läng. Eitern schlössen, traten daneben
resp. an andern Orten frische Anschwellungen auf und so ging es fort ohne
Ende. Von diesem hartnäck. Leiden bin ich durch die briefl. Behandlung der
Privatpoliklinik Glarus derart hergestellt worden, dass sich seit der Kur, d. i.
seit mehr als 2 Jahren, keine Drüsenanschwellungen und keine Eiterung mehr
bemerkbar gemacht haben. Elgersweier, Post Ortenberg in Baden, 29. Juni
1903. Karl Oswald, |PF~ Zur Beurkundung der Unterschrift : Lienert.
Bürgermeister. Adr. : Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2856

Günstige Gelegenheit zur
Erlernung der französ- Sprache,
gegen kleine Entschädigung bietet sich für
ein junges Mädchen, welches etwas im Haushalte

mithelfen würde, bei sehr empfehlenswerter
Familie im Kt. Waadt. Ebendaselbst

würde ein Knabe oder Mädchen, welche die
Schule besuchen wollten, gute Aufnahme
finden bei bescheid. Pension. Ausk. erteilt
Familie, welche zur Zeit auch eine Tochter
dort hat. Geh. Offerten befördert die Exped.
unter Ziffer 8169. [8169

Töchter-Institut „Flora"
Krontal, St. Gallen.

Moderne Sprachen, Musik, alle
Fächer. SpecialUnterricht für geistig
und körperlich zurückgebliebene
Töchter. Beste Verpflegung und
liebevollste Behandlung. Angenehmes Heim
bei Besuch öffentlicher Lehranstalten.
Massiger Preis, Referenzen, Prospekte.
3020] Frau M. Brüh Iniann-Heim.

Töchter-Pension.
Guter französ. Unterricht. Musik.

Malereiarbeiten. Familienleben. Vor-
ziigl. Referenzen. Prospekt auf
Verlangen. Preis 80 Fr. per Monat. [3034

Me. Jaquemet, Boudry, Neuchätel.

Dauernd
auf Jahre, wahrt nur

Parketol
(gesetzlich geschützt)

dem Fussboden sein gutes Aussehen.
Glanz ohne Glätte. Feucht wischbar.

*F" Kein Blochen. "kW!
Gelblich Fr.4.—, farblos Fr.4.50.

Verkaufsstellen :

Buisdorf: Ed. Zbindon.
La Iiaux de Fonds: Perrochet& Cie.
Dörgen : J. Staub.
Luzern : Disler & Reinhart. b

(Weitere folgen.)

IT Parketol 1st nicht zu
verwechseln mit Nachahmungen, welche
unter ähnlich lautenden Namen ange-

[3026boten werden.

Lose
fiir das Ferienheim Grubisbalm
versendet à 1 Fr. per Nachn. Fran
Blatter, Loseversandt, Bern. Erste
Treffer Fr. 5000, 3000, letzter Fr. 5.

Ziehungsliste 20 Cts. [3089

Magenleiden
Verdauungsstörung, Verstopfung,
Hämorrhoiden, Mastdarm-Vorfall,
Magensäure, Appetitlosigkeit,
gendrücken,Magenkrämpfe,Durchfall,

Blähungen etc. etc. heile ich
ganz sicher mit wunderbar
wirkenden nnschädlichen Heilmitteln,
auch in veralteten Fällen, wo
jede andere Hilfe nutzlos war.

I 4. Hotaeli. Specialarzt
z. Freihof, Herisan. [31:10

Walliser Spargel«.
Täglich frisch gestochen, zart, extra,

21/o kg Fr. 3. 40, 5 kg Fr. 6. 50. IIa Fr. 2. 50
und Fr. 4.50 franco. (H 22459 L) [3105

Felley E., horticulteur, Saxon.

I Reine, frische Nidelbotter 2. Einsieden

liefert gut und billig [311G

| Otto Amstad in Beckenried, Dnterwalden.

(„Otto44 ist für die Adresse notwendig.
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^ Die neueren Lommek-lOeiciei' uncl klousen

I
V.

Heilêe, llolleit à. etc.

in iutoro33aut uud oiupkod1ou3Vfort, proi3>vort,
roioddalti^tou à3v^ad1ou, koll und duudol, ^vsiss uud

3odvvar2, iu allou Xroi3lasou, von Xr. ît. S« an.
RàdW Oottin^or Ä do., 2üried.

^i/ie m// iiorrliAlir/ieii .àl/rslt'ii mi«-^ Ai's/u/le/r Zor/i/rr. luliluoll mill
yeuianill lu /A/eli. i/rr </<-„/-
«o/irii, /iviiiràsise/irii un</ riiy/isc/ieii
4,/nvic/ir ^niii/iA, liïc/iliy in ilen //nu«-
mill //nni/nr/ieilrii, oitt/i NI iler
Dninense/inrii/rrii. nnil /ii/ialieri!! îles
Diplom« einer Aiilen Dnnc/elsse/iiile.
«ne/il Flel/iinA «/« lle«ell«c/in/lerin nnil
lleisebeg-lel/erin rn einer Dnme, n/«
Xincler/iän/eln. nue/i «ls 5/el/ver-
lieleiin ocke/' .8/ilDe iler Dttiis/rnil II!
eine Aille l'onn/le, i'nr:iiA«n>ei«e in«
rlns/nnil. D/ialoArnp/ile 'il Dlenslen.
D//èrlen imlee ll/ii//°re à/.l/ZM' de-
/oitleil i/le D.rpei/ilion.

„. „„^ /iïe eine /ii/iAe lor/ilei,c/^s/7/^ ' à àià/l
liïe/iliA nieix/en nml liernA/ieli O/in-
rn/rler, Dinsle/il mu/ mei/i/ie/ieiii
ll'àen /iïe ille .8'lr/lnnA n/« D/n/ivm
nncl Millee /iernnAeln/ilel meiilen
«o/l. /"eeiiiiil/ie/ie .ln/el/nnA nnil </e

c/ieyeiiee /vmii/ieiii'ei ^e/iiv lle/l. .41!-

/em/eii /ie/iîei/ee/ i/le D.r/iecli/ion nn/er
l./ii^i e X l'.'ilSl. i.DSl

^l»e battsisirtsclia^il/â, brrackarbelê-

î licli, irisseaselia/'tllcli ttiîck A«»«ll-
«ebaklllcl» A«bil<l«le koclil«r roa AeckisA«-
n«?n Dbarâsr unck Attl«r <?e,niïI»a»laAe,
i»«»âal»»â, bà'N« Dttâl à ^ttâttck su
A«/»«» ttnrl sirar rorâA»tt>«i«e à ein«
<?«A«iîok, «>o I'ücliliA/eeil unck persSttlîâer
lX«rê sar <?«lliiiiA l?o»»>»en könn«», unel
iso ilîe AtA«d«n î«I, «î>li mit
ckei' ^eil às A«acl»êel« K«ld«lâ'»âA^«!t
s» e> »-inK-«i!. /)«« 9«cl>en<ls ist «ine üi/in-
Aiaäi'scli« ^.VsâeinitiA iinck vei/îÏAt Äbee
besle Ä«/^e?'«n?e» »nck XeîiAniK,«. Ae^iöz«
O^eile« sub <?bi)^i'« „^.nänil" b«/oi -
cie/'t ilie M?x«âion. /ZS8Z

<?àb«êît/6»'

t?e«!«n«t/iettsrüe/csie/il«n ist
àAeniei'dretoH«»»» ìtt«r^cl/îee/cs»» ei?»

/l/6/'66/'/6- â^.

so/orb sn ver/c«n/en. ^tnLtt/tbnnx/
SS »nills b«r, Zîesê »«á lTebsr-
eîn^itn/l. OF'erten nnlee
>t be/ö^«ts»-t <lis /Ze>>eâtion

tttese« /SlS7

Mer H Lo..

Lcîdìs
kennen
I.eîn«»nnrl

l'îSQli-. Lsìì-.XliQ^sn-
I.SÌNSN st.cz. l2792

ksilîde ^usvâd!.
LiUigstk kreise.

ôrM-àusstkiierii.
dodo Notsr^akI diràt
ad nnsorsn rnood. und

klandvvdstUdlen.
I^sinsnwsdsizsl

l^an^Snîklal, Lsnn.

l)38 b68te Oebâek
iur Xranics nnà IVaZ'ônIsiâsriàs, so-

-wig kür Iclsins Kinàsr ist k«»->

Siens Zwiedaek
<»M'ÎV> vor^ü^Iiekss Ikss^skâà.

àWer kààt! ii.öieri, ^uttw^l.

A Linker's
ums 8ill?Hkl!î^li

keinst« Ssigske ^um Sien!

Ol->OQc)I_^IS
oài.cov^

zuvo-iìioiscvvc
ZlZiZ sxqu!s pour oroquor. s„ l I)

Karl firle^is.
Xt cZâdiinâsn keriiliià eimili. àtronPielle. I 'M 4k ii 41

,êen. /. àn-ê. ,üaiön g)

àsra.1dâ.àsr ^ ^oordâ.àsr HolilsvLàsdààsr.
Oouàs iinâ làíàiionskabinstì, — 4Iittsn im VValcis AsIsKSii, stand-

krsis i4.1psnlukt. Inclikaiionen: Mutarmnt, Nervosität, Vsiànun^sstôrnnKsn,
Xrnueàrankdsitsn, àssn-, Xedlkopk- unà kunAenk-ài-rd, Xisren- nnà
LiassnatköktianöNä Das Xtablisssmsnt ist moüsrn sinAerieiitst, mit grossen
Lrsssilsedaktsräumsn, Vsstidnie, kis^sdaiis, ^ecisektsn Vnikons, Xisktr.
kiodt, vvrsüglivlis knrggmiisso Xiicds. Im Inni u. Sept. vrmàssigts kreise.

krospskt nmi XriscÜKnnA von i4ntraKSn ünred ^3114
Xnrarxt Dr. mà g. 8oiimicl. vie vsâeiIii'elttîoiH.

à/îk5 /7S6/
ieo» à „ne««" e/eklr»'«cbe Leàsise ist ttnil obne DiaAnoee,
obne ^renie», obne waszer^ttr leieleê, àmer absolttl âi»er?los, Nttr
làîAenii ttnii »tär^enck, nie «ebâiiiAenâ, cker le«« àrttber.- „De?'
sls^triselis kkirnsarst" ron k. ü/oser in «, àin
ttnck ,,Der ebs/cêrisâe kk«»estter«rs<^ ron àn««lben kei/a««er.
/>«!« heiles wèrl?«« iltl?. 1. ZA, k>«àar4!en aller kâniler îeerilen
ln ^alîlttNA yenoininen. Xlelne Droeclitti « i ,,?,?S s/s/clri»a/ts
/tier«?i" 7lb'ei« S0 k/ennîZA loin ke./asser,- /âblA

Lrüsenleicken, Skrolulose,
Lrûsensnsolnvàngen

Lrüseneiterung
àdrslan^ iiatte iod mit IZriisvnIeillen, Skrofulöse, l>rüssnsnsoii»ellungen unil

offenen, eiternlien Drüsen ?n dämxksn^ Xin grosser keil üsr kvmzidcirnssn unter
üsn Odrsn, am Xinn, am lkaiss nnü in üsn i4.odssiködisn erkrankte n, sedvvoii
ailmädlied an Xini^s Drüsen öKnsten sied, eiterten iäNAers /5sit unter mäs-
siAsr Xnt^ünciunK unà keilten ssdr iavAsain unter Hinterlassung von dässl„
roten Xarben. 2 Drüsen liess iod autsodnsiàsn z trcàclsm ging àsr Dsil-
process dsi cliessn noed langsamer von statten, vis bei àsn anclsrn. 4Vsnn
àis Drüsen sied an einer Ltelle naod läng. Ditsrn sodlossen, traten àansbsn
resp, an anàern Drten krisods ^nselivellungsn auf unà so ging es kort odne
Dnàs, Von àissem dartnäek. Deiàsn bin ied àured àis briell. lZsdanàlung àer
Drivatpoliklinik Dlarus àsrsrt liergestellt vvoràsn, àass sied seit àer Xur, à. i.
seit inelir als 2 àadrsn, keine Drüsenanselivsllungsn unà keine Ditsrung medr
bemerkbar gemaebt babsn. Dlgersveier, Dost Drtenbsrg in Raàsn, 29. àuni
19V3. Xarl Dsvvalà. DE^ ^ur lZsurkunàung àsr Dntsrsebrikt i Dienert.
Lürgsrmeistsr. "Mg Xàr. i Drivatz.càiklinik (»larus, Xirebstr. 4Uö, DIarus. ^2856

Kiinsìige l-îeiegenksît ^ui»
lennung «len tnsnîiis. Spnseke,
soson kloiuo I^utsedNdisuns diotot sioiì kür
ein Muxos ^lädodon, v^olodes oìvas iru Ikaug-
dalto mitdolkou vürdo, doi sodr ompkodlous-
^vortor Zsaruilio im Xt. ^Vaadt. Xdoudagoldgt
^vürdo oiu Xnado odor Idädodou^ volodo dio
Kekulo dosuedou sollten, ^uto ^.ukuadiuo
üudou doi dosodoid. k'ouZion. àisk. ortoilt
Xaruilio, v^oloko 2ur !?oit aued oivo l'oodtor
dort kat. (5oü. (Norton dokördort dio Xxpod.
untor Äkkor 8169. ^3169

7'öektör-Instltut „klvra"
Xi'ontal, 8t. (Fällen.

Nodoruo gpraodon, Uugik, allo Xîi-
odor ^pvvK»Iuntvrri^I»t kür
uud I^üi'pvi'Iivt» 2urüod8od1iodouo
^öodtor. Losto VorpüoKuus uud liodo-
vollsto öodaudlun^. ^uxouodruos kloiru
doi öo8uod öffontliodor diokraustalton.
>Iä38i8«i'?roig, Rokoron^ou, ?ro3pokto.
3020^ frsii M. krüIiIliisW-ileini.

lôàr-keiiÂon.
Dnter francos. Ilnterriobt. 4luslk.

4laleikiarbeiten. Xamilisnlsben. Vor-
^ügl. Xefereniien. krospekt auf
Verlangen. Dreis 80 kr. per Zlonat. ^SZ>

üile. isquemei. kouil^, ^lelieliâiel.

kaaeniBrl

?ai7ksîo1
(gL8et7liek gk8odüt?t)

doru Xu83dodou 30iu sut03 ^U330d0N.
Klan? okno klsiie. keuolit «lisolàr.

AM" Kein kloolien. "H»A
Oslblic-d kr.4.—, fsrklos pr 4 so.

«ur^Äoi'r: Xd. ^diudou.
I.» <ZK»nx «I« ?orroodot«à d)io.
KlvrKvi» : d. 3taud.
I^nzivru: Oi3lor Xoiudart. d

(Woitoro kolsou.)
Nêà I'ardotoi i8t niodt su vor-

W26

I.0SV
à à keriknlieim Krubi'8balm
verssnàst à 1 Xr. per Xaebn. l'i'tìU»
ItlkTttvi', Dossvsrsanàt, Lern. Xrsts
Vrelksr Xr. 5999, 3999, lsàtsr Xr. 5.

üiebungslists 29 Dts. ^Ü89

Aîsgenleiâen
Vsràauungsstorung, Verstopfung,
Xamorrkoiàen, Nastàarin-Vorkall,
Nagonsäuro, Vppstitlosigkoit, Ma-
gonàrûvkon,Nagonkrâmpko,I>ureIi-
kali, Slakungon eto. eto. Keils leb
gun? siobsr mit vunàordar vir-
konàonunsekâàlielìon Dsilmittslv,
aueb in veralteten Xällsn, va
jsàs anàsrs Dilks nràlos var.
Ii îi<»tî»<'I». Lpsoislsn^ì

s. Xreiliof, Xsrisau. sn w

Vàer 8psrgà.
d"âs1iod kri3od so3toodou, ?iart, oxtra,

2>/o Xr. 3. 40, ö ds Xr. 6. 50. Ila Xr. 2. 50
uud Xr. 4.50 krauoo. (H 22459 X) ^3105

k'ellezf L», bortieultsur, Ssxon.

I ksliie, Ii-isclie liillkltlldkk i. kilisisilsü

Ilsksrt sut unci bllllxi l">°
I vtto kinstaü in gàlisii, lià«si>iêN.
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Ergänzung der täglichen Nahrung
mittelst kleiner Quantitäten von

Dr. Hommel's Haematogen
12442

(gereinigtes, concentriertes Haemoglobin, D. R.-Fat. Nr. 81,391, 70,0, chemisch reines Glycerin 20,0, Wein 10,0 incl. Vanillin 0,001)

bewirkt bei Kindern jeden Alters wie Erwachsenen
schnelle Appetitzunahme >tî rasche Hebung der körperlichen Kräfte î:î Stärkung des Gesamt-Nervensystems.
Warnung vor Fälschung Mail verlange ausdrücklich Dr. HommeVs Haematogen. Von Tausenden von Aerzten des In- und Auslandes glänzend begutachtet

Mit „Enterorose66

heilt man rasch und sicher

Magen- and Darmkrankheiten
Ernährungsstörungen im Säuglingsalter, akute und chronische

Diarrhöen der Erwachsenen, Darmtuberkulose etc. [2990

Im Gebrauch in staatlichen Krankenhäusern, Kinderspitälern, Sanatorien etc.

Büchsen à Fr. 1.25 und 2.50. ckn In allen Apotheken erhältlich.

.Gesellschaft für diätetische Produkte A.-G., Zürich.,

Der eisenhaltige Natronsäuerling, der
von jeher hochgeschätztenBad Fideris.

Heilquelle von Fideris
wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit

anregenden Eigenschaft als

T —Jpl...iccpi* empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals- u.
* OlBIWoaScr Nierenkranken, sowie Reconvalescenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen,
sondern gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und
versendet.

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt, C. Helbling, Apotheker
in Rapperswil, sowie durch die Mineralwasser - Handlungen und
Apotheken der Schweiz zu beziehen. [3112

Alexander & Cie., Bad Fideris.

DU
* *
Gartenlaube

beginnt soeben ein neues Quartal und wird in der nächsten Zeit
u. a. folgende hervorragende Romane und hovellen veröffentlichen :

Das Ccbenslied. Roman von Rudolf Berzog.

in allerliebster mensch. Rumoreske von Bans Arnold.
Die freunde. Dovelle von öeorg von der 6abelentz.
Der im ersten Quartal begonnene und mit so ausserordentlichem Beifall

aufgenommene spannende Roman:

Gib mir die Rand von R. Strata
witd im 2. Quartal zu Ende geführt.

Hbonnementsprefs vierteliäbrlieb 2 fr. 70 et».

Das f. Quartal kann zu diesem Preise durch alle Buchbandlungen und
Postämter naebbezogen werden.

KREBS-GYGAX, Schaffhausen.

Beste Hektographen-
Prospekte gratis. 13100]

anASiii:TIHTTJE
Prospekte gratis.

»
Der elektr. Hansarzt"

ist à Fr. 1. — zu beziehen durch E.
Cr. Hofmann. Institut für
Naturheilkunde, Bottmiiigei'miihle bei
Basel. 3160

r
KautscMstempel.

1—3-zeilige Stempel 0.80
Ovale Stempel 1.50

Komplette kleine Druckerei
Patent, „Perfekt" genannt,
mit 200 Buchstaben und
Ziffern 4.—

Illustrierte Preisliste gratis und franco.

À. Niederhäuser
Grefnchen. [2983

Best empfohlene

imnit
sind

Hausmanns
Blutreinigungs-

Elixir piss

Thee, Pillen.
Hecht - Apotheke

ST. GALLEN.

Magerkeit
Schöne, volle Körperformen durch

Sanatolin-Kraftpulver mit hyphophos-
phorsauren Kalksalzen, rasche Hebung der
körperlichen Kräfte. Stärkung des Gesamt-
Nervensystems; in 6—9 Wochen bis 20 Pfund
Zunahme garantiert. Streng reell. — Viele
Dankschreiben. Preis Karton mit Gebrauchsanweisung

Fr. 2.50 exkl. Porto. (01200 B)

Cosmetisches Institut Basel 26
Sempacherstr. 30. [2M4

Das Buch: [2879

jRELlABLf"
besïer Petrol-Gasherd

der f0lfe9enwart

JB3

Prospekte mit Preisangabe versendet
30:12] J. G. Meister
Zürich. 35 Merkurstrasse 35.

Verschleimung der Verdauungsorgane, Unter-
leibsbeschwc. den und deren Folgen" wird
auf Wunsch kostenlos Ubersandt von J. J.
F. Fopp in Heide (Holstein).

Kinder-
£ederschärzett

zur Kleiderschonung empfiehlt
F. X. BANNER, Rorschach

Lederschürzenfabrikation

Sign si lstrass<»_

Xfiftgicht, JscUias.
Ich bestätige hiemit, dass ich von meinem

langjährigen Leiden, HUftgicht, wo ich oft
Wochen ans Bett gefesselt war, durch Ihre
briefliche Behandlung dauernd geheilt wurde.

Rieb. Ulagetter, Zürich.
Durch [8072
Kuranstalt Näfels (Schweiz)

l>r. med. Emil Katilert. prakt. Arzt.

Der tfrankheitsbefund L2536

(Diagnose) aus den puffert.
7 Briefe für Aerzte, Heilbeflissene,

Erzieher, Eltern, um die Krankheiten
aus den Augen zu lesen. Mit drei Farben-
und 4 Autotypien-Tafeln. Von P. J.
Thiel. Preis Mk. 1.50 (in Marken) und
10 Pfg. Porto. Zu haben bei J. P. Moser
in Frankfurt (Main), Mainquai 26 I.

Singer's
« HîiieiMer Zwieback

in Qualität unübertroffen.

Echt engl. Wunderhalsam
Marke St.Fridolin, empfiehlt billigst

Reischmann, 2712

Apotheker, Näfels-Glarus.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. bei guter und genügender Ernährung

auszukommen vermag, zeigt FrI.Ida niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter
Haushaltungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobten Rezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Preis
nur Fr. 1. 20 betrügt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung*' in
St. Gallen. [2288

Schweizer Frauen-Zeitung — Matter für ven häuslichen Kreis

TrNâNTurlg âsi- tägtiedsn Klài-img
jZusNtjtàte« von

Or. HoirmiSls Oasrriaîc)NSii
1^2

eo/zt-snt^'e^tes ^tssmo^2od/o, 2?.-^st. 57?. 52,^9?, 70,0, c?2iooi2so2i ?s2«ss 6?2^es?2n so,o» ^«2n ?o,o 2«e2. V«ni222n 0,00?^

dsv^ià Ksi Kincisrri ^'sâsri ^.Itsi's wis ^r^wLlczkssnsn
solruelle M/»/»el» u»,«b»Is ìiî raselre SebuuZ rlsv kÄvperliolie» Mrâ/le ìil SlârkuaZ «les t?esa»»l-lVerve»s^«te»»s.
I^«?ouo6 vor 2^s2«c?2iu»^ / /s/a» V-r/a^- a?/5c/r?7c^//c/e Dr. ^Sonznisl's //a-»la/0F?». 57?» ?a»5-»c/-» vo» ^4s?s/-» à /»- »»c/ ^?l.?/a»c/«?.? ^/â»?-»c/ 5-FN/ae/l/-//

M „^ntSrorosSee

Keilt man ra5v>i und sidiep

IVlsgeii- und Vsi-Mrsliklieiteiz
Lpnälirungsstörungen im Zäuglingsalisr, akute und oiironisvllö

lliarrliöön der ^rwaoiwenen, llarmtuberkulose etv. ^990

im Kàucii in zlzâiiiiîiien iil'znllsiiliziizei'ii, MmMIsim, Zslistoi'isn à.
Znrk»en à ?>'. I. 27» mill 2.-W. à In nllsn .^potlrekvn erkültliod.

,Kk8kìì8vàkt kür äiütktjzede kroàulrtk ^.-K.. àà

Der oisenkaltigo Kàtronsîiusrlinx, àsr
von ^sksr koekgosvkàtsnksrl k^irle^is.

Heilquelle ven firlenis
rvirà vsAvli seiner nnxenskin seilmecksnäsn, srkriseilsnàsn nnà áppstit

nnre^snäsn üixsnsednkt àî > »»» M-» »â einpkoillgll: LIntnrmsn, àxsn-, Ilàis- n.
^ M» Msrsnkrnnkvn.soivis ReoonvàlesoentgNâ

Dus 'Wusssr cvirà nickt erst nuok künstlieksn Mnnipulntionsn, son-
àern Asrnàe vie es àsm I/sisen snilzuillt, in i/luseken nbKsInIIt nnà
vsrssnàst.

Onsssibs ist ànrek àns Dnnpt-Depot, L. ttelklîng, iìpoikelcvv
in lîsppevs«!!, svcvis ànrek àie Minernivnsssr - ttnnàinnKsn nnà
^.potksksn àsr Lekcveiu un ksuisken. ^112

^lexsuâSi' 6c Lis., Ssâ ?iâsris.

vit
5 II-
kamnlaube

beginnt soeben ein neues gusrtsl uncl vvirâ in cier nöcbsten üeit
u. s. tolgeiilie bervorragenäe pomane unâ Novellen verotientlichen:

vas Lebensliecl. p°mon von IWolf verxog.
Ein allerliebster Menscb. üum°resk- von vans Urnolâ.
vie sreunae. nove le von Seorg von Ser Cabelenls.

ver im eisten iZuartsi begonnene unâ mit so ansserorâenllickem LeiizII
auigenommene spsnnenâe iiom.ni:

6ib mir âie I)ancl von K. Strat)
vvirâ im 2. guartsl uu Knäe geiiibrt.

Zbonnemenispsett vierteliäbrücd z Ir. 7» ct».

r>âZ i. guâttâl kann uu cliesem preise liurch alle guchkâNlllungen unâ
Postämter nachbeuogen «eräen.

«<k?LSS-(ZVOHX, Seliniklisuson.

Lezts i°îàgrzxt>sn-
prospskìs jzrntls. l3lMj prc>sr>sl<ts Arntls.

II
ver «lew. llàiismt"

ist à Vr. I. — un dsuiàsn ànretl D.
<» Ilotiiiiliiii. Institut inr Xiltnr-
ilö lknncis mill»!« dei
Lnsel. Zilio

kàdMmM,
1—3-ueiÜKv Stenigei 0.80
Ovnie ütteinziei 1.50

Komplette icieinv Druckerei
Dntvnt, „Dsrkskt" Ksnunnt,
mit 200 Dnebstildsn nnà
Zitiern I.—

lilàîà kreislistö Mlis unâ liMco.

^iöäsrIiä.UZsr
Lnenvken. W88

v«8t biilptvllleiie

IWII?M
sinà

^SUSMSNNS

Lluireinigungs-
Elixir ^1,8

Wee, willen.
ttevkî - sìpoîkeke

3?.

Alsgerkeit
Ledöoe, voll« Könpsnfor-rnSn clui-ed

mit d^pk0ptl03-

körperliedsii XrUkts. Zt'ààuos des Ovsamt-
5kerv6QS^gt6M3 ; m 6—9 ^Voctisii dis N k'kuuâ

sariiritisrt. 8trenx rk?II. — Viele
Vîìuksvkrsiden. d'rsis Xartvn mit (Ivkrauods-
ari^veisuns 2.59 exkl. I^oito. (01209 ö)
Losmeiisvkes Instîîuî kssel 2K

Sorclps.c:ksrstr. 3V. ^ZZ«it

Das Luck: ÌU87U

besker^el's'ol'^sktet'li

1 F. O.
^iirieU. ZZ IVtsrtîurstrssss 23.

Vorsoklstmung Use Verlwuungsin'gsnk, Unter-
leibsdescbxve. ten uncl etsren folgen" virct
»uk IVnnsck Kc0cnl»s übersenclt von a.

?«pp in liriU« (Dolstein>.

Knà-
Làseìàen

unr Kleiâsrselionung empNeirlt

X. L^blblLkî, kc)I'80llÄ(Zll
teâersedûr^llkâbriltâtjoii

Z> 1 ss ti:> ss

Mstgiekt, Zsvkias.
led dost'àti^« diemit, clliss iod von meinvm

lîm^Ndri^ori dicziâsn. liükt^iedt, ^vo icii okt
^oetmri aris Bvìt ^vkvssvlt ^vai', Zurcd Idrv

"''^iev!uiagener/^iià^'
Oured (3072
Hunsnsîsiî Illslels (Lektveiu)

^>/'s9'/?o^s^ auF ass??

7 örie/'e /Ar berste, H«îVdc/?àene,
K,greller, âterrr, um cki« Krari/i»»/«»«
airs às» ^taAe» oa iess». M/ ckrei /<'arb«n-
anà 4 ^tarorzr/n'en - T'a/à. i5za /t ^1.

/5'ris IÛ!^. I.âà /in Marier!) a>îà
là //A. /Ärto. u^i« Zrade» ber r?. / utto«er
m /Mat»), Ma»'»</aaî Ä6 /.

Singsus
in ktuslîîâl uniidei'îi»«»§Fen.

M Mßl. UMerNsm Murks 8t.?riàol!n, empüsklt billigst

^.xotksksr, i>

Z^te «Dr« rorr srrlet !«»</
«lr-ei Mitteler» »»il st»«»» /«/»»'lic/r«»» Mi»lc«»»»»s»
ro» I<>. b«i s/»ler ?«»el </«»»»r/e»rl«r lZr,»///»-
»>»»g a?u«s»/co»»»»«» ver»»eux/, seigl l^rl. lrlrr Mi«rl«rsr,
ro»-»»«l« ^orxle/teri»» cler l/»?urs/«»tà/t«»t Lia»««-
l»«/l»»g«.s<?àl«, «»»/ 6l»>»»el /«àel«»N </s.s«»»»»â«r
M»Kral»«» »»rl /»rrt/cti.sr/t rl?«»»«/»s/«//Dirt«r
li«it»»M«b»tlA«ls i» i/»r«»' b«5»«il« i»t rie»' M»//lctf/e»
e»'.sol»ie»«»t«» He/tri/lD»« M»«ä« rle.s /ttill«lela»rle«.
M»l«il»»g, billig »»rl g»l «» lebe». Mil ei»e»» rie»'-
»eöobe»lliebe» âh»ei«e«ellel »»edel erprobte» /lSAe/»le».
D«e «ob»»»elc geb»»«le»e Müeblei»», «lee«e»t Mrei«
»?»»- F>. I. SD bàêtgl, ve»'rlie»»l i» «lle» M«»»ilie»t,
«Keeiell «be»' i» eolelie» »»il be»'tt»»e«ob>«e»rl«»
7V»eble»'»t rlie »eeilesle I e»'b» eil»t»s/. â lc«»» »»rl
»et»»»! viel (.»le» »li/le»t. à desiebe» àveb rlie
Ma?5>erlilio»t rlev ,,^eb»vei«sr l/»rr»re»t-^eil»»ig" i»
8l. Salle». /2LS«
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Wir Alle kaufen nur

Chocolat Sprüitgli
gleich vorzüglich

zum Rohessen wie zum Kochen!

Soolbad Laufenburg (Schweiz).
Altrenommiertes, der Neuzeit entsprechend eingerichtetes Bade-

und Kuretablissement. Grosse Gartenanlagen, Terrassen, direkt am
Rhein. Soolbäder. Kohlensäure-Bäder, neuestes System. Fichtennadel-
Bäder. Separates Badezimmer im I. Stock. Hoch- und Sitzdouchen,
Massage u. s. w. Prospekte gratis. [3075

Der Kurarzt: Dr. med. Beck-Borsinger. Der Besitzer: Xav. Suter, Sohn.

Esset Käse!!
Trotz Aufschlag versende ich feinen Emmenthalerkäse à

Fr. 1.40 per Kg.; hochfeinen, saftigen Emmenthalerkäse à Fr. 1.55
per Kg.; feinen Tilsiterkäse à Fr. 1.50 per Kg. Versand von
5 Kg. an. Es empfiehlt sich [2978

Moser, Käsehandlung. Lyssach, Bern.

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeh, mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4.Okt.
1903. Herrn Schönfeld. Stellenbes. JPF"Vorstell. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt: Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel."V6 Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [2860

Wizemann's feinste
Garantiert

reines

Pflanzenfett

auch für
schwache Magen

leicht

ErsparnissN^^^' verdaulich!
Wo nicht am Platze erhältlich, liefert Büchsen zu brutto ca. 2'/2 Kg. zu Fr. 4.40.

ca. 5 Kg- zu 8 Fr., frei gegen Nachnahme, grössere Mengen billiger [2837

R. Mulisch, Florastrasse 14, St. Gallen. Haepteiederlage f. d. Schweiz.

fleu assortiertes Lager:M
Puppen

gekleidet und ungekleidet

Feine Gelenkpnppen

Piinnpn- KörPer» HüteiI Uppen-Strümpfe, Schuhe

fuppeti'Xleidehen

Heizende Puppen «Artikel

Franz Carl Weber
Speclstlgresclxäft f-ü-r Spielwaren

ZÜRICH
60 und 62 mittlere Bahnhofstrasse 60 und 6284 £3

* y\ ysv ys V\

Massage und schwed. Heilgymnastik.
Der Unterzeichnete beehrt sich hiemit, ergebenst anzuzeigen,

dass er gründlichen Unterrieht in der Technik der man. Massage
(System Dr. Metzger), sowie in schwed. Heilgymnastik erteilt. Massige

Bedingungen ; doch werden nur wirklich fähige Schüler und
Schülerinnen angenommen. Gefi. Anmeldungen gerne gewärtigend,
zeichne [1901] Hochachtungsvoll
Wolfhalden (Bodania) L-Arzt Frh SpeUf/ler

Ct. Appenzell A.-Kh. pract. Specialist für Massage u. schwed. ffeilgymnastilç.

Die Broschüre :

„Das unreine 3lut
und seine Reinigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr"
versendet gratis E. R. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Bott-
mingermiihle bei Basel. [3159

Singer's
« Hptiscber ZwieM
in Qualität unübertroffen.

Wichtig für Trauen!
Verlangen Sie gratis Prospekt über

Hygien. Frauenschutz (leichtlösl.
Pessarien) von [3059

„Sécurité", La Chaux-de-fonds.
Strengste Discretion!

7ür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seiten

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [2861

Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

Beck'8Wollseife
Beste Seife zum Waschen von

Decken etc. Die Wolle bleibt
Weisung bei jedem Stück. Ueberall

wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe
weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsan-

zu haben. [2498

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die
Ehe, mit 39 anatomischen Bildern,
Preis 2 Fr., Dr. Lewitt, Beschränkung

d. Kinderseahl, Preis 2 Fr..
gelesen zu haben. Versand verschlossen
durch Vedwig's Verlag in Luzern.

gj^- Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekröntes Werk). [3081

rGeschmackvolle, leicht aus¬
führbare Toiletten,

Vornehmstes Modenblatt

Wiener JyWe
mit der Unterhaltungsbeilage „Im Boudoir".
Jährlich 24 reich illustrierte Hefte mit
48 farbigen Modebildern, über 2800
Abbildungen, 24 Unterhaltungsbeilagen und

24 Schnittmusterbogen.

Vierteljährlich: K.3.— Mk.2.50
Gratisbeilagen:

„Wiener Kinder-Mode"
mit dem Beiblatte

„Für die Kinderstube"
sowie 4 grosse, farbige Modenpanoramen.

Schnitte nach Mass.

Als Begünstigung von besonderm
Werte liefert die „Wiener Mode" ihren
Abonnentinnen Schnitte nach Mass für
ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen in beliebiger
Anzahl gratis gegen Ersatz der
Expeditionspesen unter Garantie für tadelloses

Passen, wodurch die Anfertigung
jedes Toilettestückes ermöglicht

wird.
Abonnements nehmen alle Buchhandlungen

und der Verlag der „Wiener
Mode", Wien, IV. Wienstrasse 19, unter
Beifügung des Abonnementsbetrages
entgegen. [2290

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zrgesandt.

Sirolin
Wird von den hervorragendsten Professoren und Aerzten als bewährtes Mittel bei

Lungenkrankheiten, Katarrhen der Atmungsorgane,
wie Chronische Bronchitis, Keuchhusten, und namentlich

auch in der Reconvalescenz nach Influenza empfohlen.
Hebt den Appetit und das Körpergewicht, besoitigt Husten und Auswurf, bringt den

Nachtschweiss zum "V.'i-sielivviii«l«-ii.
Wird wegen seines angenehmen Geruchs und Geschmacks auch von den Kindern gerne genommen.

1st in den Apotheken zum Preise von Fr- 4. — per Flasche erhaltlich.
Man achte darauf, dass jede Flasche mit untenstehender Firma versehen ist.

F. Hoffmann - La Roehe & Cie., Chem. Fabrik, Basel. 2880 |

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter fiìr ven lzàuslichen Krets

^Us kaufen nur

Lkvcolat Zpningli
Kleief» VOr^üAlic-f»

?urn k?o^6886n wie 2ium kolken!

8oo1d3ll kàuàburg l8clnvej7,.
Altrenommiertes, àsr Xsn^sit evtsxrsedenà sinZeriedtstss Ouàs-

unà Xurstudlisssmsnt. Orosss OurtenunluZsn, verrussen, direkt um
Xksin. Zoolbllàer. kolilensüurs Làiàer, neuestes System. ssivliteiinsàel-
öäder. 8spurutss Luàs?immsr im I. Ltoek. Loed- unà 8it^àouodsn,
NussuZe u. s. vv. Prospekts Zrutis. (3075

llst Ziimib Xt. Mêi!. kevk-korsinger. »et KM»?: Xsv. 8uter, 8obn.

XZsseì «â-seZ!
krot^ ^ukseblnZ vei^encie icb keinen LurvaSQiìiâlSàâss à

kr. 1.40 per KZ.; knebksinen, suktiZen kininentbnisrkü^s à kr. 1.55
per KZ.; keinen l'ilsiìSi'k.âss à kr. 1.50 per KZ. Vsrsnnà von
5 KZ. an. ks sinptisblt sied (2978

^Vl.OSSi'. Xàssd.8nâ1u.nA. I^ssavti. Lern.

1^1'unksuvkî. II
?silö Idnen srZöd. mit, àuss iod von àsr Xsi^unZ ^um Irinken vollständig

dskrsit din. Seitdem iod die mir von Iknsn verordnete Xur durodgemuodt, dude
iod dein Vsriungsn medr nuod geistigen Ostrünksn und kommt es mir niodt
medr in clen Sinn, in sin Wirtsduus ^u geden. Der Osseiisodutt dulber muss iod
^ur Ssitsndsit ein Oius Hier trinken, àood dnds iod keinen Ossodmuok medr
dursn. Ois krüders Osidensodukt 211m Irinksn ist gun^ vsrsod^vundsn, ^vorüber
iod ssdr giüokiiod din. led kann Idr dried dlrunksuodt-Osiiverkudrsn, dus leiodt
mit und odns Wissen ungswundt werden kunn, uiisn Trinkern und deren Xu-
milien uis produt unà unsedâài. empkedisn. Oimmsl, Xr. Oeis, i. Sodiesisn, 4.Okt.
1903. Osrm Sodvnkeld. Stsiisndss. WM-Vorstsd. sigend. Xumensuntsrsodrikt à.
Osrm. Sodünksld in Oimmei dsgiuudigt: Oimmei, 4. Okt. 1903, àsr Osmsinds-
vorstund' Nsnxsi.^ME ^àr.: privutpoliklinik kiiarus, Xiredstr. 405, KIsrus. (2860

Lrsrsulisi-d
Mllk5

sslâenje»
sued kür

sàà âge»

leielit

^rsoswliss>^^^ verilsulîvl, î
nivdì srn ?1àv srd'âlìliod, liàrt Li1ek3vn 2U drntìo oa. 2V2 2U p'r. 4.40.

ea. 5 Xs 2u 8 I^r., lrsi xeson ^aoknadrnv, srüssers ^Isn^sn killiser 12837

k. IVlulisvli, s>oi'S8tl'S8!» 14, 8t. kallsn. Hàiipttieàllàxè s. à. 8àà

^V^^ê^sssôrtïsrtss^sgsr^^/^
?uppen

Asklsiâsd unà uQKàlsiàsì

kkivk Kklkllltpvppkll

Plinnpn. iiünpsn, »ûîe,
» UPPKN'sî^jjmpGe, Sekuke

suppknNeiàeììkn

hàenâe puppen

krav^ Mer
it-àr Sx>ìSl-^7-s.rs».

2ÜNIVN
KV unc! K2 mittlere kalinliotetragge kll und 6284 HZ

Iîl88îlgK illlll 8vWkll. livilWII»8tiI(.
Osr Ontor^slodnsts dssdrt slod dlsrnit, srssdsust srisri^slssii,

às.ss sr xrün«tIi«Zi«i» Ontsrrlodt w àsr?sàr»Ur àsr rus.ir.DIs.sss.ss
(S^stsru Or. Dlstsssr), sowis in sod^vsâ. asilsvrnns-stilr srtsllt. Dlàs-
siss Leàlnsnnssrl; àcxzd wsràsn nnr ^virlrlisd kàdiss Sodulsr nnà
Sodnlsrinnsn s.nssrrc>innusn. Ssd. ^nrnslànnssrr sorns ssvvàrtis«nà,
ssivdns 119011 Hc>ods.edtnnssvc>11

VVolNtiUàei» (Loâànis)
l'r.Vpl>!!i>?.e!I ^V.-INi. prcrct. ^vsc/a/t?/ /ll> l/. rc^i^sc/.

Oie Lrosedürs^

»Las ««reins 3lut
unà ssius Xvillixullx mittelst illllsr-

liedvr 8s.ugrstàukudr"
versendet ü.
Institut kür Xuturdsilkunàs, Itvtt-
iiiiii^t iiiiiililt dsi I.usrl. 13159

Linker's
gsMmàr Màâ

în Quslîtât uniidentnotten.

MW str 7rsuen!
VerlunZen 8ie Zrutis Xrospskt üdsr

ZIzfgien. p>sueiH»vI»uî? (leiedtlösl
Oesssrien) von 13059

„Sèvuniiè", I.s vksux-ile îonils,
Strsnssts Olsc-rsiiori!

Für S Franken
vsrsenàsn krunko ZsZen Xuednsdms

btto. ö Xo. il. IoilàMs»-8àn
(eu. 60—70 leiedtdssodûàiKts Ltüeks
àsr keinstsn 1oilstte-8siksn). (9861

LerZmunn à Oo., IVieàikon-îûiried.

V«vk *
Leste Leike xuin /VVnseiien von

Osok.sir SìO. Lis 4Vc,i!s disikt
tvei^unZ dei iedein Ltürk. Lebern»

wollSOSli IIriìsi'kiIsiâSi'11, ûittâSrwâsOìis, Lll'ürripks
wSÎczìr nnà ysscztiirisiÄig und Zsbt niât ein. Lebrnueb^nn-
?!u bnben. (2498

Heînsîs nîvkì
odns IVi Ikt tniì. Itix li iii»» i àie
DI»v, lnit 39 unutonàseden lìlldern,
Oreis 2 Xr., Or Oervitt, Ztes«!»!»«!»-
knuK <t. íl»i»«ter!«»lil, Xreis 21 r
Zslsssn ^u duden. Vsrsunà versvdlnssen
àurekVerlnzx in Imkern.

DM— ^Vdnsdmsrn deiàer >Verke
liekers ,,O!e sokmsr^- unà
Aekudrlose dntdinàuiur àsr Xruuen"
kpreisZekriinìes Werk). (3031

sOosoNmsLkvolIs, Islrzkt sus-
kllkrdsrs 1°c>IIsttsn,

Vornsdrnstos IVIoàonblstt

V/isliöi Aocks
mit à llààltlllixsbsilâ^v „Im koulloîi'".
^'àkrlied 24 rsivd illuZtrisrts Hskts mit
48kttrdisvri IvloâvdilâLrQ, Udsr 2S0V Ad-
dilijtmgon, 24 Unîofdsltung8bsilsgen uuâ

24 Lednittmustorvogen.

Vivrtvljäki-Iivk: K. 3.— ^ ^I(.2.50
Oraìisdsilasvli-

,,^'ienvi' Kinäer-I^vllv"
mit à«lii Bvidlatts

„für cliv Kinllerstudv^
30^viv 4 grosse, fsrdigs IVIocjonpsnorsmen.

8eknittv naek Ha88.
^.Is Lksilnstisuns V0Q kosondsriQ

ìisforì âiv .^Vivrisr Uoâv" itirsri
Adonnvntinnen Seduit-tS iiaeti Ià83 Mr
ikrsn «i^vusii Lsàrk uuâ àsri 'àsr
k^amilisriansStiürisvO in beliebiger An-
lebi gretis svsvn LZrsà 6sr Lxpvâi-
tivQSpLSSli uuìsr Haraudis kiLr taâsl»
I0868 ?a83sn, >voâurok âis ^.uksrti-
SUNK joâs8 ^uilvtt63tüoks8 srrriüs»
lietit ^ir6.

Abonnements rivtirrisli ails Luoìidaiià-
lunSSu uu(j 6er Vvrlas àsr „Wiener
liloUo", Wisli, I V. ^VÎ6li8tra836 19,urìt6r
BvîkUsUNS 6v3 ^.d0l1UVIQ6llt3d6tl'a^S3
SQtsssvn. t2290

W!xei»pl»r«

i.ungvnki'snklHeiiîen, Kîiîsnnken lien Htmungsongsne,
Oknonïsvke ki»onvkïîïs, I^vuvkkusîen, à

^ w à kevenvslesvenz: nsek InîluenUS p n
Nett äsn lit unà âss Iv1<O>t, bksvitist I < >> ui>4 àus-wììi-tl, bringt âsn

i> ZX'tit >»i< t»^<is»i<I>vvlixl« »».
VVirà «egen seines engenedmen Neruciis unà Nssciimseks sueii von àsn Kindern gerne genommen.

1st in don ^.potNeken sum Nroiso von ?r- 1. — per itiasoüo orir-Ntiioil.
AK»I> I»cl»r«. <K»r»uk, à»»» r «. I>>it I jni»» versvUen 1st. ^HWM

?» ttottmsnn » Z.S Noeke â lîîe., Odem Xudrik, Bssel. 2885



pin §ie HeinePelt
©rdisfifilagf ier Srtjnteifer |ranfn»3eit««|.

(Srfc^eirtt am brüten (Sonntag jebeit 2ftonat§.

St. ©alien fRr. 5. Zïïai 1901;

J-Utf Raters (|>e6«rtsfag.
(Sunt S3ilb.)

a flehen 6ie Penfionsfreun6tnnen œte ein Hu6el girren6er
Hauben beifammen. Die 3üngfte, 6er ©rofen £iebling,
uerreift, fie 6arf 1/eim auf Paters ©eburtstag un6 6ie

©rofen begleiten fie jur Saljn. IDas gibt es 6a nid/t alles nod/

ju fd/tpai§en, 51t fragen, ju erinnern.

Mo Le KleineMelt
Gratisbeilage der Achmeizer Fraaen-ZeitiAß.

Erscheint am dritten Sonntag jeden Monats.

St. Gallen Nr. S. Mai lyoq

Auf Muters Geburtstag.
(Zum Bild.)

a stehen die Pensionsfreundinnen wie ein Rudel girrender
Tauben beisammen. Die Jüngste, der Großen Liebling,
verreist, sie darf heim auf Vaters Geburtstag und die

Großen begleiten sie zur Bahn. Was gibt es da nicht alles noch

zu schwatzen, zü fragen, zu erinnern.



— 34 —

„©nfietgert!" ruft 6er Konöuftör. Die neugebacferten ^räulein
fönnen ftd) aber faft nicfyt trennen. Un6 natürlich erœartet 3e^e
eine recfjt fcfyöne Karte. 33ft a^er (Srnft.

„Sitte einnnn—jufteigen! !" fcfynarrt mit erhobener Stimme
jetjt 6er Konöuftör nocfj einmal un6 eine energifd/e Krmbemegung
fcfyeucfjt 6ie ZTtäöcfjen auseinanöer mir aber fagen 3ufrieben: „®ute
Keife!"

6er ^Jle6ctMi<nt.
§8 gSctbensntir. §3on ®ir, lieBe „SKug", liegen jtoei

(Briefhen bor, bie ntih beibe reä)t febr gefreut haben. 2>cb rechne eg ®ir
hoch an, bafj ®u fogar au§ ben frentben (Sauen grantreidjg meiner ißerfon

unb ®einer felbft übernommenen (Çjïicbt at§ junge
Sforrefjwnbentin, gebaut baft. Sunge unb fogar
auch nicht toenig ältere Sente finben fonft gar
batb ©riinbe genug, um ïteine unb grojje Unter»
laffunggfünben bor ficb fetber unb bei Slnberen

ju entfcfjulbigen. (Seit, fo tieine, unermüblicbe
Sßlaubermünbcben, bie beftänbig unb auf bielfa<be
Strt fragen unb antworten, finb ganj ibeale Sebr»
meifter, bie ben frentbff>racbigen Unterricht in ber
©djule mä<btig förbern. SKan füllte foldje §ülfg»
tebrer immer unb in jebem fÇac^e um ficb baben
tonnen. §at biefer gerienaufentbalt toobl bie Suft
nah ffäterem „3Kebr in ber greutbe" getoeüt?
$afs ®u aber auch gern tbieber beimïamfi unb
bag fä)öne ®abeim in ber »ollen Slütenbradjt
®icb entjüctt bat, glaube ich tuobl. (Seit, man

möäjte bait überall jumal fein, benn überall bat eg liebe Seute unb überall
finben mir ©djônbeit unb SReij in ber Statur. ®ein Sebrer — bem icb einen
freunblicfjen (Srufj ju entbieten ®ih bitte — fi^ictt ©uäj alfo in ben ,,§im»
met", toenn 3bï i« ®ueren Qeihnunggfaal berauffteigen müßt. 3ft biefeS
Sebrjimmer in ber ®at ein §immel für ®icb, too bie §anb fo gern bag ©cböne
feftbalten unb toiebergeben möchte, toag bag Sluge ©cböneg fcbaut unb toag in
ber ©eeleËrbabeneg Blüht? ©treibe mir einmal toagSbrjeichnet, t<b intereffiere
midf lebhaft bafür. SDÎit ®einer (Befhreibung beg Slugflugeg auf bie „Ufenau"
baft ®u ein töftltcbeg S3ilb aug meiner ^ugeubjeit toieber in mir aufgefrif^t.
©g ift auch ein Slugflug auf bie Ufenau, ber bem jungen geriengaft yu lieb
mit mir in (Begleitung Son fröblihen (Settern unb (Bägdjen unternommen
tourbe. SDÎit ber tiefemffunbenen ffuttengefc^tc^te im Sfof>f, fühlte icb toidb
beim (Befreiten unb (Betrachten ber Maffifäjen ©tätte mächtig ergriffen. Sluäj
bamalg frangten bie (Watten bort in taufenbfältigem SBlumenf^muct unb
alg ein (Blumenentbufiaft, ber iäj immer getoefen, toar ich gerabe im (Begriff,
mir einen (fttefenfiraufj babon ju bflütfen jum Slnbenten an ben fdjönen Ort
unb bie barauf »erlebten gehaltreichen ©tunben. Slber auch ju mir fagte
eine freunbttch ernfte Stimme: „®entft ®u benn gar niäjt an bie Slnberen,
bie nach ®ir bierbertommen unb audj gern an ettoag ©hönem unb Sieb»
Käfern ftih erfreuen ; fotten bie Slnberen am SlnblicE einer brutal jerftamjjften

— 34 —

„Einsteigen!" ruft der Aonduktör. Die neugebackenen Fräulein
können sich aber fast nicht trennen. Und natürlich erwartet Jede
eine recht schöne Aarte. j)etzt gilt's aber Ernst.

„Bitte einnnn—zusteigen!!" schnarrt mit erhobener Ztimme
jetzt der Aonduktör noch einmal und eine energische Armbewegung
scheucht die Mädchen auseinander wir aber sagen zufrieden: „Gute
Reise!"

Wriefkasten öer Weöaktion.
Luise W Wädensivik. Bon Dir, liebe „Mus", liegen zwei

Brieschen vor, die mich beide recht sehr gefreut haben. Ich rechne es Dir
hoch an, daß Du sogar aus den fremden Gauen Frankreichs meiner Person

und Deiner selbst übernommenen Pflicht als junge
Korrespondentin, gedacht hast. Junge und sogar
auch nicht wenig ältere Leute finden sonst gar
bald Gründe genug, um kleine und große
Unterlassungssünden vor sich selber und bei Anderen
zu entschuldigen. Gelt, so kleine, unermüdliche
Plaudermündchen, die beständig und aus vielfache
Art fragen und antworten, sind ganz ideale
Lehrmeister, die den fremdsprachigen Unterricht in der
Schule mächtig fördern. Man sollte solche Hülfslehrer

immer und in jedem Fache um sich haben
können. Hat dieser Ferienaufenthalt Wohl die Lust
nach späterem „Mehr in der Fremde" geweckt?
Daß Du aber auch gern wieder heimkamst und
das schöne Daheim in der vollen Blütenpracht
Dich entzückt hat, glaube ich wohl. Gelt, man

möchte halt überall zumal sein, denn überall hat es liebe Leute und überall
finden wir Schönheit und Reiz in der Natur. Dein Lehrer — dem ich einen
freundlichen Gruß zu entbieten Dich bitte — schickt Euch also in den „Himmel",

wenn Ihr in Eueren Zeichnungssaal heraufsteigen müßt. Ist dieses
Lehrzimmer in der Tat ein Himmel für Dich, wo die Hand so gern das Schöne
festhalten und wiedergeben möchte, was das Auge Schönes schaut und was in
der Seele Erhabenes blüht? Schreibe mir einmal was Ihr zeichnet, ich interessiere
mich lebhast dafür. Mit Deiner Beschreibung des Ausfluges auf die „llfenau"
hast Du ein köstliches Bild aus meiner Jugendzeit wieder in mir aufgefrischt.
Es ist auch ein Ausflug auf die Ufenau, der dem jungen Feriengast zu lieb
mit mir in Begleitung von fröhlichen Vettern und Väschen unternommen
wurde. Mit der tiefempfundenen Huttengeschichte im Kopf, fühlte ich mich
beim Beschickten und Betrachten der klassischen Stätte mächtig ergriffen. Auch
damals prangten die Matten dort in tausendfältigem Blumenschmuck und
als ein Blumenenthufiast, der ich immer gewesen, war ich gerade im Begriff,
mir einen Riesenstrauß davon zu pflücken zum Andenken an den schönen Ort
und die darauf verlebten gehaltreichen Stunden. Aber auch zu mir sagte
eine freundlich ernste Stimme: „Denkst Du denn gar nicht an die Anderen,
die nach Dir hierherkommen und auch gern an etwas Schönem und
Lieblichem sich erfreuen; sollen die Anderen am Anblick einer brutal zerstampften
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SBtefe fidj ärgern unb baburdj artg ber fdjönen Stimmung beoauggeriffen
merben?" SDlir fcf)tug bie Sdjonbröte ing ®efidjt rtnb feftoffen bie Brünen
in bie Slugen. Ser mürbige Sßreher aber hob meinen gefenlten ffofcf unb
id) flaute in ein haar unfaglid) gütige, blaue Siugen. „®ib mir eine bon
ben Steinen, tieine Stiic^te," fagte er liebebotl, „ich mil! fie al§ Stnbenten
behalten an bie greube, baß mir un§ berfianben haben." Sein lieber 5ßafia,
ber ©udj bag Stemenbflüden im gleiten Sinn mehrte, mirb bie hanbetnben
Sßerfonen unfeiner erraten; er tann Sir bag liebe S3itb beg 3Kanne§ geigen,
ber e§ mie nidjt leicht mieber einer berfianben hat, auf bie Kinberherjen
einjumirlen unb bie fungen Seelen für bag ©bie ju entflammen. So ettoag
hergibt fic^ big ing fpäte Sifter nic^t. Unb begljat6 gemährt eg fold) innige
greube, au§ einer fhlidjten ©r^ä^lung ju hören, baß bag ®ute immer neu
auflebt unb fid) meiter entmicfelt. 3h erjahte Sir ein anbermal mag idj
bamalg — eg finb jeßt über fünfzig 3ahre — auf ber Ufenau nod) erlebt
unb mie eg bort p jener Seit auggefeßen hat. ®u bagegen tannft mir bann
ben jeßigen Quftanb befcßreiben, ber nun im Sauf ber langen 3aßre moljl
ein anbereg, neueg Silb bieten mirb. ®ag ift ja töftlidj, mie ®u mit beut
fleißigen „®t)mi" fo frütj fdjon pr Saßn manberft. Sie Qeit mirb balb
genug ba fein, too ®u ben ganzen fo befdjleunigten Sdjultoeg in feiner Se»
gleitung machen mirft. SBie löftlicl) finb bod) bie Sernjaljre! Itnb finb nodj
einmal fo töftlidj, menn „Srüberlein" unb „Sdjmefterlein" jugenbfrolj auf»
madjfenb, fie gemeinfam burebfebretten tonnen. — SBie eg fdjeint, mutet bte
englifebe Sfmadje Stdj jeßt nodj fremb unb fßaßhaft an, ®u mirft aber
fdjon nodj ju einer anberen SJÎeinung tomraen, menn ®u einmal fo meit
bift, bie reijenben englifdjen 3ngenbfäjriften ju lefen, mag ntdjt attplange
anfte^en mirb. — ©eine ®rüße finb ber ganzen Sunbe mitgeteilt morben,
nic^t eineg mürbe oergeffen. Sen gleichen Sienfi ermarte nun audj bon ®ir,
aud) ®u barfft mir teineg Oergeffen. ©uere Sätfelaufiöfitngen finb ridjttg.

gunft Ä in päbenstotf. ®ein S3rief bora 15. Slßril, ber mir
am 16. jugetommen, tarn ju ffrät, um in für. 4 nodj beantmortet toerben

ju tönnen, ba biefe Bereits am 13. jum ®rud fertig fein muffte. 3ntmer»
|in tarn ber ©rief rechtzeitig genug, um mir ju geigen, baß ®u auch für
biefe Summer alg fßreiggeminner ju notieren feteft, mag benn audj richtig
gefdjeljen ift. Sind) mit ber Korrettur für bie Sr. 4 hat eg feine Sidjtigteit.
Seine neuen Sluflöfungen finb mieber richtig. ®eine Ijübfhe SBabengmeiler
Karte habe ich mit Sergnügen betrachtet. 3h fudjte nah einem Seiheu,
mit bem Su mir oießeidjt bag §aug ober bie ,®egenb ©uereg Saheimg be»

seihuet babefi, unb bemühte mid) auh, bag ©botet ober ben 2Beg baju aug»
finbig ju mähen, bodj ohne ©rfolg. SBte anheimelnb ßräfentieren fid) boh
bie lieblihen lifer beg Süridjfee auf biefer Karte, bie mir jur lieben ©r»
innerung bient. §ab' heathen Sant bafür unb fei mit famt ben lieben
Seinigen aufg befte gegrüßt.

gmrtrub § in |8tef. Sun h oft ®u eg erreiht, einmal — mie ber
Serner fagt — „ä!gräd)tem" baheim ju fein unb ben lieben ©Itern jeigen
3tt bürfen, mit mie biel Suft, ernftera SSilien unb SSerftänbnig Su ihnen
nun eine §ülfte ju fein Sih bemühft. 3h habe auch erfahren, baß gleich
eine tüchtige Slrbett für Sih bereit lag. ^öffentlich ift bie Sorge, bie ba»
mit berfnüfjft mar, mieber gehoben, fo baff Seine Slrbeit fröhlich betrieben
merben tann. Su haft in ben leßten jmei 3aßcen bie Seitung auf Ilm»
megen immer berfßätet unb beShalB unregelmäßig ju lefen betommen unb
boh bift Su immer gleid) unberbroßeneg unb liebengmürbigeg Korreffran»
benthen geblieben. 3h höbe midj baran ftetg bon £>erjen gefreut unb Ijoffe,

— 35 —

Wiese sich ärgern und dadurch aus der schönen Stimmung herausgerissen
werden?" Mir schlug die Schandröte ins Gesicht und schössen die Tränen
in die Augen, Der würdige Sprecher aber hob meinen gesenkten Kops und
ich schaute in ein paar unsäglich gütige, blaue Augen, „Gib mir eine von
den Blumen, kleine Nichte," sagte er liebevoll, „ich will sie als Andenken
behalten an die Freude, daß wir uns verstanden haben," Dein lieber Papa,
der Euch das Blumenpflücken im gleichen Sinn wehrte, wird die handelnden
Personen unschwer erraten; er kann Dir das liebe Bild des Mannes zeigen,
der es wie nicht leicht wieder einer verstanden hat, auf die Kinderherzen
einzuwirken und die jungen Seelen für das Edle zu entflammen. So etwas
vergißt sich bis ins späte Alter nicht, Und deshalb gewährt es solch innige
Freude, aus einer schlichten Erzählung zu hören, daß das Gute immer neu
auslebt und sich weiter entwickelt. Ich erzähle Dir ein andermal was ich
damals — es find jetzt über fünfzig Jahre — auf der Ufenau noch erlebt
und wie es dort zu jener Zeit ausgesehen hat. Du dagegen kannst mir dann
den jetzigen Zustand beschreiben, der nun im Lauf der langen Jahre wohl
ein anderes, neues Bild bieten wird. Das ist ja köstlich, wie Du mit dem
fleißigen „Ghmi" so früh schon zur Bahn wanderst. Die Zeit wird bald
genug da sein, wo Du den ganzen so beschleunigten Schulweg in seiner
Begleitung machen wirst. Wie köstlich sind doch die Lernjahre! Und find noch
einmal so köstlich, wenn „Brüderlein" und „Schwesterlein" jugendfroh
aufwachsend, sie gemeinsam durchschreiten können. — Wie es scheint, mutet die
englische Sprache Dich jetzt noch fremd und spaßhaft an. Du wirst aber
schon noch zu einer anderen Meinung kommen, wenn Du einmal so weit
bist, die reizenden englischen Jugendschriften zu lesen, was nicht allzulange
anstehen wird. — Deine Grüße find der ganzen Runde mitgeteilt worden,
nicht eines wurde vergessen. Den gleichen Dienst erwarte nun auch von Dir,
auch Du darfst mir keines vergessen. Euere Rätselauflösungen find richtig.

tzumst K in Wädenswik. Dein Brief vom 15. April, der mir
am 16, zugekommen, kam zu spät, um in Nr. 4 noch beantwortet werden
zu können, da diese bereits am 13, zum Druck fertig sein mußte. Immerhin

kam der Brief rechtzeitig genug, um mir zu zeigen, daß Du auch für
diese Nummer als Preisgewinner zu notieren seiest, was denn auch richtig
geschehen ist. Auch mit der Korrektur für die Nr. 4 hat es seine Richtigkeit.
Deine neuen Auflösungen find wieder richtig. Deine hübsche Wädensweiler
Karte habe ich mit Vergnügen betrachtet. Ich suchte nach einem Zeichen,
mit dem Du mir vielleicht das Haus oder die Gegend Eueres Daheims
bezeichnet habest, und bemühte mich auch, das Chalet oder den Weg dazu
ausfindig zu machen, doch ohne Erfolg, Wie anheimelnd präsentieren sich doch
die lieblichen Ufer des Zürichsee auf dieser Karte, die mir zur lieben
Erinnerung dient. Hab' herzlichen Dank dafür und sei mit samt den lieben
Deinigen aufs beste gegrüßt.

Kertrud I.... in Biet. Nun hast Du es erreicht, einmal — wie der
Berner sagt — „z'grächtem" daheim zu sein und den lieben Eltern zeigen
zu dürfen, mit wie viel Lust, ernstem Willen und Verständnis Du ihnen
nun eine Hülste zu sein Dich bemühst. Ich habe auch erfahren, daß gleich
eine tüchtige Arbeit für Dich bereit lag. Hoffentlich ist die Sorge, die
damit verknüpft war, wieder gehoben, so daß Deine Arbeit fröhlich betrieben
werden kann. Du hast in den letzten zwei Jahren die Zeitung auf
Umwegen immer verspätet und deshalb unregelmäßig zu lesen bekommen und
doch bist Du immer gleich unverdroßenes und liebenswürdiges Korrespondentchen

geblieben. Ich habe mich daran stets von Herzen gefreut und hoffe,
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baft jept, too bie ©törungen befeitigt fitib, Sein Sntereffe nidjt fdjminben
Werbe. ©ar p gern mödjte idj einmal fepen, raie ber bunlle Sodentopf beS

lleinen „Srubp" fid) mit ber geit enlwidelt pat. könnte icf; ntäjt einmal
ein Silbdjen Betommen prn Slnfepen? 3d) mürbe eS mit ®anl Wieber

prüdfdjiden. 3<P ^abe tttrjlidj aup Seine beiben ©oufinpen ©belp unb ©mrna
auf einer ®arte pfammen gefepen unb tonnte gar nipt glauben, baft bieg

Wirtlip bie tleinen Singer bon epebem fein feilten, ©o Wirb e§ mir ja
aup mit Sir ergeben. ®etn SSunber — bie 3<pre gepen ja aup nic^t
mepr gemäplip bapin, Wie epebem, fonbern entfprepenb bem geitalter ber
elettrifpen ^Bewegung fliegen biefe Sebenêabfpnitte an einem borüber, baft
man taum Seit ftnbet, fie feinem Sllter pplenb anpfügen. — ©olttefi Su
bie feinerjeit in SSerluft geratenen einzelnen Çeftpen bapeirn nipt borftnben,
fo notiere mir bitte beren Stummem, bamit iäj für ©rfap forgen tann. Seine
Statfelauflöfungen finb richtig, unb trenn Seine liebe ©rofjmama ftp Wieber
beffer befinbet, waS ip bon Çerjen poffe, fo baft Su bielteicbt geit unb Suft,
bie in biefer Stummer fid) befinbtipen in Slrbeit p nehmen. Stun fei rept
perjlip gegrüßt unb grüjje mir auch bie lieben ©Itern unb ©efpwifter.

<£et>9 gK m Peru. SBie ich febe, Çaft Su bie Stätfel richtig auf»
gelöft. SaS felbfigemapte Statfel bebarf nod) ber tteberarbeitung; eê gebort
nop ein ©ammeltnort bap, in Welpern alle in ben anberen SSörtern bor»
tommenben ®upftaben enthalten finb. Su madjft »ietteic^t für bie ijuni»
Stummer ein folc^eg noch auSftnbig, bamit baS Stütfel aup böHigeS ©igen»
fabrilat ift. 3p baute Sir beftenë für bie Sefpreibung ber fpönen fbop»
geitSfeier Seiner lieben ©pwefier. 3P benîe, Su pabeft ben ©pmetterling
gut »erförpert, ba bieg ja für ein fröpHpeS, aüfeitig bon Warmer Siebe um»
gebeneS junges SKübpen leine fdjtttere Slufgabe fein tann. SBie ift eS Seiner
©prifantpemum»5f5flanje ergangen biefen SBinter? fbat fie Sich burdj fpöne
SBlüten erfreut SaS fpreibfi Su mir einmal gelegentlich unb bis babin
nimm perjlipe ®rüfte für Sich unb ®eine lieben ©pweftern.

Victor ft. in dtpmarltngen. Sein Srief bat mir eine g an,5 befonbere
greube gemalt. 28er fo tapfer ift, fid) offen p einem gebler p betennen,
ben mufj man refpettieren. SDtan bat fonft oft unb biel ©elegenpeit, gegen»
teilige ©rfaprutigen p raachen an einem Sßlap, too bie ©djuljugenb auf
ipren täglidhen SSftiptgängen turfiert. Sa tommen fie am öuartalSfptufi
mit ipren geugniffen baljer: bie einen bertoeint unb niebergefplagen, anbere
tropig, frep ober gleichgültig. Sie Senfuren finb nicht nadj ihrem SBwnfp
aufgefallen unb fie Wiffen, baft eS p §aufe unangenehme ©rörterungen
abfe|en toirb. Slber alle leiben unfpulbig. ©ie ersüplen einanber p 3eber»
rnannS ©epör, baft fie bon reptSWegen lauter 1 haben müßten, aber ber
Sehrer fei fo parteüfdj, ein Sluffeper unter ben gameraben pabe ipn ange»
fpwärjt u.f.W. ©oldpe SiebenSWürbigtetten tann man fcpon bon 21»®»©»

@pü|en pören, aus beren ganzem ©ebapren ber unbefangene ®eobapter
auf ein WoplöerbienteS fptepteS geugniS fpliefjen rauft. ®u bift aber nipt
einer bon benen, bie bie ©cpulb an einem unangenehmen SJti^erfolg auf
Slnbere fipieben, fonbern Su fagft Sir felbft : „Su pettifdj beffer maipe
tbnne, )oenn=b»bettifch toelle!" Enb Su bift entfcploffen, „biefe ©(parte baS
nücpfte 3ffbr burip eifernen 2Biïten Wieber auSjuibepen. Unb ich toeijt, iip
tann eg, menu idp Will." ©iep, baS ift ein WadereS ®iort. Siefe§ Vertrauen
in bie eigene Sraft, berbunben mit bem eifernen SBiHen fie unabläffig ein»
pfe|en, trügt bie ©ewüpr beS ©elingenS in fiip. — öb Sein felbftber»
fa&teë Stätfel in biefer Stummer trfdjeinen tann, ift noch d)t beftimmt ju
jagen, benn baS mu| fiip nap ber Slnorbnung beS übrigen îgnïjatteS richten;
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daß jetzt, wo die Störungen beseitigt sind, Dein Interesse nicht schwinden
werde. Gar zu gern möchte ich einmal sehen, wie der dunkle Lockenkopf des
kleinen „Trndy" sich mit der Zeit entwickelt hat. Könnte ich nicht einmal
ein Bildchen bekommen zum Ansehen? Ich würde es mit Dank wieder
zurückschicken. Ich habe kürzlich auch Deine beiden Cousinchen Evely und Emma
auf einer Karte zusammen gesehen und konnte gar nicht glauben, daß dies
wirklich die kleinen Dinger von ehedem sein sollten. So wird es mir ja
auch mit Dir ergehen. Kein Wunder — die Jahre gehen ja auch nicht
mehr gemächlich dahin, wie ehedem, sondern entsprechend dem Zeitalter der
elektrischen Bewegung fliegen diese Lebensabschnitte an einem vorüber, daß
man kaum Zeit findet, sie seinem Alter zählend anzufügen. — Solltest Du
die seinerzeit in Verlust geratenen einzelnen Heftchen daheim nicht vorfinden,
so notiere mir bitte deren Nummern, damit ich für Ersatz sorgen kann. Deine
Rätselauflösungen sind richtig, und wenn Deine liebe Großmama sich wieder
besser befindet, was ich von Herzen hoffe, so hast Du vielleicht Zeit und Lust,
die in dieser Nummer sich befindlichen in Arbeit zu nehmen. Nun sei recht
herzlich gegrüßt und grüße mir auch die lieben Eltern und Geschwister.

Kedy W in Mern. Wie ich sehe, hast Du die Rätsel richtig
aufgelöst. Das selbstgemachte Rätsel bedarf noch der Neberarbeitung; es gehört
noch ein Sammelwort dazu, in welchem alle in den anderen Wörtern
vorkommenden Buchstaben enthalten sind. Du machst vielleicht für die Juni-
Nummer ein solches noch ausfindig, damit das Rätsel auch völliges
Eigenfabrikat ist. Ich danke Dir bestens für die Beschreibung der schönen
Hochzeitsfeier Deiner lieben Schwester. Ich denke, Du habest den Schmetterling
gut verkörpert, da dies ja für ein fröhliches, allseitig von warmer Liebe
umgebenes junges Mädchen keine schwere Aufgabe sein kann. Wie ist es Deiner
Chrisanthemum-Pflanze ergangen diesen Winter? Hat fie Dich durch schöne
Blüten erfreut? Das schreibst Du mir einmal gelegentlich und bis dahin
nimm herzliche Grüße für Dich und Deine lieben Schwestern.

Mctor It < - in Hthmarstngen. Dein Brief hat mir eine ganz besondere
Freude gemacht. Wer so tapfer ist, sich offen zu einem Fehler zu bekennen,
den mutz man respektieren. Man hat sonst oft und viel Gelegenheit, gegenteilige

Ersahrungen zu machen an einem Platz, wo die Schuljugend auf
ihren täglichen Pflichtgängen kursiert. Da kommen sie am Quartalsschluß
mit ihren Zeugnissen daher: die einen verweint und niedergeschlagen, andere
trotzig, frech oder gleichgültig. Die Censuren sind nicht nach ihrem Wunsch
ausgefallen und sie wissen, daß es zu Hause unangenehme Erörterungen
absetzen wird. Aber alle leiden unschuldig. Sie erzählen einander zu
Jedermanns Gehör, daß sie von rechtswegen lauter 1 haben müßten, aber der
Lehrer sei so parteiisch, ein Aufseher unter den Kameraden habe ihn
angeschwärzt u.s.w. Solche Liebenswürdigkeiten kann man schon von A-B-C-
Schützen hören, aus deren ganzem Gebahren der unbefangene Beobachter
auf ein wohlverdientes schlechtes Zeugnis schließen muß. Du bist aber nicht
einer von denen, die die Schuld an einem unangenehmen Mißerfolg auf
Andere schieben, sondern Du sagst Dir selbst: „Du hettisch besser mache
könne, wenn-d-hettisch Welle!" Nnd Du bist entschlossen, „diese Scharte das
nächste Jahr durch eisernen Willen wieder auszuwetzen. Nnd ich weiß, ich
kann es, wenn ich will." Sieh, das ist ein wackeres Wort. Dieses Vertrauen
in die eigene Kraft, verbunden mit dem eisernen Willen fie unablässig
einzusetzen, trägt die Gewähr des Gelingens in sich. — Ob Dein selbstverfaßtes

Rätsel in dieser Nummer erscheinen kann, ist noch nicht bestimmt zu
sagen, denn das muß sich nach der Anordnung des übrigen Inhaltes richten;
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Wenn immer mögltdj, foil eg aber gefbeïjen. $b benîe, baft ®ir aub bie
Stätfel biefer Kummer leine ÜKülje magert Werben unb fenbe ®ir heften ®ruft.

giiift jit in ^tBmarflngen. ®ag haft ®u gut gerankt. ®u
jeibneft mir înapp unb bestimmt ein flareg Silb Son ®ir unb bem Sreië,
in bem ®u ïebfi. ®u bift bn§ 2>üngfte bon fedjë ©efbtoiftern unb bag miß
für mib Befugen, ®u feieft bon biet Siebe, lebenbiger Anregung unb gröh»
Xic^ïeit umgeben. 3Bie biet leichter ift. aïïeg ben jüngeren Sinbern gemacht,
benen bie älteren überaß in forgenber Siebe ben SBeg bereiten; auch haben
bie güngften bag töfttibe SBorrecfyt, otet länger harmlofe unb genuftfrolje
Einher fein p bütfen. ®u baft bie Stätfel richtig aufgelöft amb ib zweifle
nibt baran, baft ®u aub bie Sfüffe in biefer Kummer ohne ÜRüfte tnaüen
Wirft. ®rüfte ntir befteng ®eine liebe SJtutter unb ®efbwifter unb fei felber
redjt Ijerjticb gegrüftt.

£ans g3 in 06fer&eit. $u baft bie Stätfel aug ber
leftten Kummer richtig gelöft, fie Waren aber auch leibt. SBie fbön ift eg,

Zur grftblingbjeit im St'ebberg ju arbeiten. §aft ®u etwa ben ßarfi ge»
fbwungen, ©tide! eingefdjlagen, geheftet, bem ©rbreib neue Staftrung juge»
führt ober ben Soben gefäubert? 3b tueift, baft man zur Stebarbeit nicht
ben erften heften brauchen tann, benn bag miß berftanben fein; eine unbe»
rufene §anb lann für mehr alg ein Saftr ©baben ftiften. Slub im ©arten
unb im Sienenljaug ioarft ®u tbätig. Sift ®n fbon fo weit, ®ib nicht
meftr bor ben Stichen ber geflügelen Söllern zu fürchten? S3ei ber Sien en»
beforgung ift haupifäblib gteichraäftige Stube nötig. Söar eg ®ir zuerft nicht
ungemütlib? §aben bie Sienlein bie fböne Slütenzeit fbon reibt Benuftt?
3e|t, Wo'g überaß fo beraufbenb buftet bon ben Säumen unb aug ben
SBiefen, fchaut ber in feine bier SBänbe gebannte SJtenfb ganz neibifb auf
bie Sienen, bie über aße SSeiten bon Stume §u Slume fliegen unb fo im
boßen ®enuft beg Wonnigen Senzeg unb ber uneingefibräntten Sewegung,
ihr Slrbeitgftenfum erlebigen lönnen. Stb Wer bob fo glüdlich Wäre, Wenig»
fieng über bie fböne Slütenzeit bie Spüren aßer Slrbeitgftätten Weit auf»
tftun p tönnen mit bem frohen Stuf: Serlaftt ben gefbtoffenen Staura,
tommt habet euch in Suft unb ®uft unb Sonne; fliegt ungehemmt unb
forgenfrei burch bie grüftlinggwelt in§ SBeite unb wo ihr htetommt, ift
euer ®ifb gebellt! Sßäre bag niibt ein §immet auf ©rben, Wenn man
überaß nur frohe unb glücüiche, ©bönbeit unb reine SBonne trinfenbe
äRenfchen fähe? ®eine Slrbeit im Stenenhauê hat mich bap herführt, Suft»
fctjlöffer ju bauen unb ju fagen, Wag ib juerft thun mürbe, Wenn meine
SBünfche p Xftaten werben tonnten. — ®er Sltlag, ben bie liebe SJtutter
®ir pm nüfttiben ©tubium für bie Stegentage gefcftentt hat, wirb ®ir eine
rebte greube geWefen fein unb Wirb ®ir immer mehr eine fotbe Werben,
je mehr ®u ®ib tu bab ©tubium ber ©eografßjte p bertiefen berftehft.
©rüfte mir ®eine liebe SJtutter auf? hefte unb fei felber berjlib gegrüftt.

0tfo §><f) in 08fefben. ©g hat mib rebt gefreut, je|t, Wo
®u bab alb Sßreib erhaltene Sub fertig gelefen haft, bon ®ir ju hören, Wie
®ir beffen Snftalt gefaßen hat, unb gar gern habe ib gehört, baft ®u bab»
felbe aub ®einem lieben greunb §an8 in erfter Sinie unb nab ihut nob
anberen wißft pm Sefen geben. §an§ Wirb bann unzweifelhaft mit ®ir
auâtaufben unb ®u wirft aub an feinem Sub Sreube haben. ®a§ ift eben
ba3 ©bone an ben Sübern, baft mon Slnbere tann mitgenieften laffen, um
nabher bie ©ebanten barüber auëjutaufben. ®urb bag gemeinfame Sefen
unb gemeinfame Sefpreben lernt man neue ®ebanten unb bamit ben greunb
bon einer neuen ©eite tennen. Statürltb utuft man ftb babei nibt bloft aufg
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wenn immer möglich, soll es aber geschehen. Ich denke, daß Dir auch die
Rätsel dieser Nummer keine Mühe machen werden und sende Dir besten Gruß.

Ilih A in Hthmarstngen. Das hast Du gut gemacht. Du
zeichnest mir knapp und bestimmt ein klares Bild von Dir und dem Kreis,
in dem Du lebst. Du bist das Jüngste von sechs Geschwistern und das will
sür mich besagen, Du seiest von viel Liebe, lebendiger Anregung und
Fröhlichkeit umgeben. Wie viel leichter ist alles den jüngeren Kindern gemacht,
denen die älteren überall in sorgender Liebe den Weg bereiten; auch haben
die Jüngsten das köstliche Vorrecht, viel länger harmlose und genußfrohe
Kinder sein zu dürfen. Du hast die Rätsel richtig aufgelöst mnd ich zweifle
nicht daran, daß Du auch die Nüsse in dieser Nummer ohne Mühe knacken

wirst. Grüße mir bestens Deine liebe Mutter und Geschwister und sei selber
recht herzlich gegrüßt.

Kans IZ in Höselden. Du hast die Rätsel aus der
letzten Nummer richtig gelöst, sie waren ober auch leicht. Wie schön ist es,

zur Frühlingszeit im Rebberg zu arbeiten. Hast Du etwa den Karst
geschwungen, Stickel eingeschlagen, geheftet, dem Erdreich neue Nahrung zugeführt

oder den Boden gesäubert? Ich weiß, daß man zur Rebarbeit nicht
den ersten besten brauchen kann, denn das will verstanden sein; eine
unberufene Hand kann für mehr als ein Jahr Schaden stiften. Auch im Garten
und im Bienenhaus warst Du thätig. Bist Du schon so weit. Dich nicht
mehr vor den Stichen der geflügelen Völkern zu fürchten? Bei der
Bienenbesorgung ist hauptsächlich gleichmäßige Ruhe nötig. War es Dir zuerst nicht
ungemütlich? Haben die Bienlein die schöne Blütenzeit schon recht benutzt?
Jetzt, wo's überall so berauschend duftet von den Bäumen und aus den
Wiesen, schaut der in seine vier Wände gebannte Mensch ganz neidisch auf
die Bienen, die über alle Weiten von Blume zu Blume fliegen und so im
vollen Genuß des wonnigen Lenzes und der uneingeschränkten Bewegung,
ihr Arbeitspensum erledigen können. Ah! wer doch so glücklich wäre, wenigstens

über die schöne Blütenzeit die Thüren aller Arbeitsstätten weit
aufthun zu können mit dem frohen Ruf: Verlaßt den geschlossenen Raum,
kommt badet euch in Luft und Dust und Sonne; fliegt ungehemmt und
sorgenfrei durch die Frühlingswelt ins Weite und wo ihr hinkommt, ist
euer Tisch gedeckt! Wäre das nicht ein Himmel auf Erden, wenn man
überall nur frohe und glückliche, Schönheit und reine Wonne trinkende
Menschen sähe? Deine Arbeit im Bienenhaus hat mich dazu verführt,
Luftschlösser zu bauen und zu sagen, was ich zuerst thun würde, wenn meine
Wünsche zu Thaten werden könnten. — Der Atlas, den die liebe Mutter
Dir zum nützlichen Studium für die Regentage geschenkt hat, wird Dir eine
rechte Freude gewesen sein und wird Dir immer mehr eine solche werden,
je mehr Du Dich in das Studium der Geographie zu vertiefen verstehst.
Grüße mir Deine liebe Mutter aufs beste und sei selber herzlich gegrüßt.

Htto Sch in HSsekden. Es hat mich recht gefreut, jetzt, wo
Du das als Preis erhaltene Buch fertig gelesen hast, von Dir zu hören, wie
Dir dessen Inhalt gefallen hat, und gar gern habe ich gehört, daß Du
dasselbe auch Deinem lieben Freund Hans in erster Linie und nach ihm noch
anderen willst zum Lesen geben. Hans wird dann unzweifelhaft mit Dir
austauschen und Du wirst auch an seinem Buch Freude haben. Das ist eben
das Schöne an den Büchern, daß man Andere kann mitgenießen lassen, um
nachher die Gedanken darüber auszutauschen. Durch das gemeinsame Lesen
und gemeinsame Besprechen lernt man neue Gedanken und damit den Freund
von einer neuen Seite kennen. Natürlich muß man sich dabei nicht bloß aufs
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®efûï)lgfhtoeigen befhrfalen, fonbern man muff über bie bargefteltten ©ho»
rattere unb über bte Serljältniffe, innert benen unb an benen fte ftd) ent»
Wictelt hoben, nahbenten unb muff barauë ©djHiffe jiehen auf ficfj felber.
Siur fo hat man mirlltäfen Stoßen bon einem Suche. Unb bann muh man
aud) über Unbérfianbeneg fragen unb rnufs Sihtber». Söller» unb SKatur»
ïunbe beziehen, bamit nidjtg Ijotb» ober ganj unberftanben bleibt. — Sind)
bei ung im §odjthal fingen je|t bte Sögel unb fingt eë in jungen unb
alten SOlenfdjenEjerjen : SBie herrlich tfi'g im SKaien Sie SRfttfel |aft ®u
natürlich richtig aufgelöft, tnie bieg bei ihrer leisten Sefdjaffenljeit nicht
anberg fein tonnte; fo toerben Str and) bie heutigen nicht lang bag fein,
mag fte finb : ein Stätfel. ®rüfse mir bielmal Seine lieben ©ltern unb nimm
audj für Sich einen fjerjlidjen ®rujj.

gtlarfba § in glütt. SBie mir Sein lieber Srief jeigt, bat ber
unangenehme Siadjwinter gefunbljeitlid) bet ©uäj bod) Wieber geffmctt, bod)
©ill tdj hoffen, bie nun fo überrafchenb eingebogene SBärme m'adfe bag Un»
gute tbieber gut. <Sejjt (Such nuo fleißig beut belebenben Sonnenlicht aug
unb fteigt in bie §öhe, too ber ffiohlenbunft ber ffabrilfamine nicht Ijtnfontmt.
®eh' in ber fâfulf; eien .gett mit SBerni in ben SBalb unb atmet Sannenbuft,
bag tljut ©uch Seiben gut. Stimm Ijerglidjen ®rufj unb hefte SBünfdje für
®id) unb bie lieben Seinen. Seine SRätfelauflöfungen finb richtig.

gilargtW § in Jlaratt. SBie tann ich „®u" fagen ju einer neuen
jungen ßorreffionbentin, bie mich fo förmlich mit: ®eel)rte grau anbricht.
Unb bodj fehe idj aug ber ©chrtft, baff eg eine liebe @d)üterin tfi, bie fidj
$u ben StätfeKöfern gefeilt. Sie Dtütfel finb richtig aufgelöft. Stun möchte
id) aber auch gern erfahren, in welche fflaffe bie junge ©djreiberin geht unb
Wag ber @t. ®aHer Sante öon einer neuen Seichte noch ä« Wiffen wünfhbar
ift, um gemütlich miteinanber flaubern tonnen. SnjWtfdjen fenbe ich
herzlichen ®rufj.

gwttaib $ in ^Mttoif. ©g freut mich, bah ®u(h bag Such ge»

falten hot- Seine mufüalifäjen SKitteilungen hoben midj fehr intereffiert.
$a 3ho «He fbtelt, reiht eg ja ju hübfdjen Jpauglonjerten, wag für bte
liebe SJtama gewijj ein fietg erWünfdjter ®enu| ift. 3h barf Wohl nicht
baran jweifeln, bah Shr ®rterer guten ©djtoefter » Seljterin burh großen
Çleifj unb gewiffenhafteg Ueben für ihren Unterriht banlen unb fte baburh
erfreuen Werbet. ®ewifs ftrebt 3ht barnah, bag fdjöne Sorbilb, bag fie ©udj
gibt, auh erreichen. 3hr hobt alle bret Stätfel richtig aufgelöft. 3h hoffe,
bah eg ber lieben SKama mit ihrer ®efunbh<nt je$t, ba bie Woljltijuenbe
SBätme eingeteert ift, reht gut geht. SBillft ®u ihr unb ber lieben gtäulein
SRartha heften ®rujj bon mir fagen. Unb auh SEw fröljltheg ®efhwifter»
lleeblatt feib her^ltd) gegrüßt.

Jtfice nttb flfa ft in §f. gcaffett. ®ag War aber reht Heb bon
6ud), mih mit einem grofjen Srief unb einer fhönen Harte aug bemgerien»
aufenthalt ju überrafhen. 3h toeifj bag bofhelt ju fd)äj)en, weil man bie
fhönen gerientage fonft boh gern mit allerlei Sergnügen augfüllt. SUfo
fogar nah SRorfhad) hot ©uh bag TOärdjenbuh begleitet, unb ©lfa lieft jebe
®efhthte sWeimal, bag letztere ift ein Seweig, baff fie nidjt oberflächlich nur
bie Steugierbe befriebigt, fonbern baf; fie ftd) bag ®eleferte einprägen unb
barüber nahbenlen Will. SBte eg fheint, liebe Silice, hat Sir ber See fehr
gut gefallen, foWoljl Wenn er ruhig ba liegt, alg Wenn er ftürmt. SBoIjl»
Weigliäj fügft ®u aber bei, bag heifit. tut lefstern galt, Wenn man nid)t felbft
auf bem SBaffer fein muff. ©g ift luftig ju fehen, mit Weiher Suft unb
Ungebulb bie Einher in bte gerien gehen unb wie halb unb wie gern fie
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Gefühlsschwelgen beschränken, sondern man muß über die dargestellten
Charaktere und über die Verhältnisse, innert denen und an denen sie sich
entwickelt haben, nachdenken und muß daraus Schlüsse ziehen auf sich selber.
Nur so hat man wirklichen Nutzen von einem Buche, Und dann muß man
auch über Unverstandenes fragen und muß Länder-, Völker- und Naturkunde

beiziehen, damit nichts halb- oder ganz unverstanden bleibt, — Auch
bei uns im Hochthal singen jetzt die Vögel und singt es in jungen und
alten Menschenherzen: Wie herrlich ist's im Maien! Die Rätsel hast Du
natürlich richtig aufgelöst, wie dies bei ibrer leichten Beschaffenheit nicht
anders sein konnte; so werden Dir auch die heutigen nicht lang das sein,
was sie sind: ein Rätsel, Grüße mir vielmal Deine lieben Eltern und nimm
auch für Dich einen herzlichen Gruß.

Martha I in Kitti, Wie mir Dein lieber Brief zeigt, hat der
unangenehme Nachwinter gesundheitlich bei Euch doch wieder gespuckt, doch

Sill ich hoffen, die nun so überraschend eingezogene Wärme mache das
Ungute wieder gut. Setzt Euch nur fleißig dem belebenden Sonnenlicht aus
und steigt in die Höhe, wo der Kohlendunst der Fabrikkamine nicht hinkommt.
Geh' in der schulst eien Zeit mit Werni in den Wald und atmet Tannenduft,
das thut Euch Beiden gut. Nimm herzlichen Gruß und beste Wünsche für
Dich und die lieben Deinen, Deine Rätselauflösungen sind richtig,

Wargrit ß in Aarau. Wie kann ich „Du" sagen zu einer neuen
jungen Korrespondentin, die mich so förmlich mit: Geehrte Frau! anspricht.
Und doch sehe ich aus der Schrift, daß es eine liebe Schülerin ist, die sich

zu den Rätsellösern gesellt. Die Rätsel sind richtig aufgelöst. Nun möchte
ich aber auch gern erfahren, in welche Klasse die junge Schreiberin geht und
was der St. Galler Tante von einer neuen Nichte noch zu wissen wünschbar
ist, um gemütlich miteinander plaudern zu können. Inzwischen sende ich
herzlichen Gruß.

Aertrnd K in Kuttwit, Es freut mich, daß Euch das Buch
gefallen hat. Deine musikalischen Mitteilungen haben mich sehr interessiert.
Da Ihr alle spielt, reicht es ja zu hübschen Hauskonzerten, was für die
liebe Mama gewiß ein stets erwünschter Genuß ist. Ich darf wohl nicht
daran zweifeln, daß Ihr Euerer guten Schwester-Lehrerin durch großen
Fleiß und gewissenhaftes Neben für ihren Unterricht danken und sie dadurch
erfreuen werdet. Gewiß strebt Ihr darnach, das schöne Vorbild, das sie Euch
gibt, auch zu erreichen. Ihr habt alle drei Rätsel richtig aufgelöst. Ich hoffe,
daß es der lieben Mama mit ihrer Gesundheit jetzt, da die wohlthuende
Wärme eingekehrt ist, recht gut geht. Willst Du ihr und der lieben Fräulein
Martha besten Gruß von mir sagen. Und auch Ihr fröhliches Geschwisterkleeblatt

seid herzlich gegrüßt,
Akice nnd Klsa Zl in St. Aalten. Das war aber recht lieb von

Euch, mich mit einem großen Brief und einer schönen Karte aus dem
Ferienaufenthalt zu überraschen. Ich weiß das doppelt zu schätzen, weil man die
schönen Ferientage sonst doch gern mit allerlei Vergnügen ausfüllt. Also
sogar nach Rorschach hat Euch das Märchenbuch begleitet, und Elsa liest jede
Geschichte zweimal, das letztere ist ein Beweis, daß sie nicht oberflächlich nur
die Neugierde befriedigt, sondern daß sie sich das Gelesene einprägen und
darüber nachdenken will. Wie es scheint, liebe Alice, hat Dir der See sehr
gut gefallen, sowohl wenn er ruhig da liegt, als wenn er stürmt.
Wohlweislich fügst Du aber bei, das heißt im letztern Fall, wenn man nicht selbst
auf dem Wasser sein muß. Es ist lustig zu sehen, mit welcher Lust und
Ungeduld die Kinder in die Ferien gehen und wie bald und wie gern sie
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immer wieber peint Kennten. 3a, ja, folange Hebe ©ttern im trauten ®a«
peint auf un§ marten, peißt eë §aît immer mit Siecht : Oft, ©üb uub SBeft,
bapeirn baê SBeft'. 3pr pabt bie Stütfel richtig aufgelöft uub tönut nun ju»
fammen bie SReuen in Singriff nehmen, ©eib perjltd) gegrüßt.

pefft) in ßt. fallen. ®u Çaft bie Sßreibrätfel richtig aufgelöft.
©eine ©ile, ©id) niept ju berfpäten, pat mir eine feine Äarte eingetragen,
für Weld)e id) ®tr beftenë bante. SBte gefällt bettn bem ®orti bie iffielt feit
beut erften 3Äai? ^öffentlich pat fie „in ber ernften $eit" ba§ £ad)en nic^t
»erlernt, ©rüfje mir bie lieben ©Itern unb bie üleine nnb aud) ®u fei perj«
licp gegrüßt.,

gefeite <£ in £>t. Raffen. ®em neuen ©cpreiberletn ein berg*
tiepeë ©rüjj ©ott! 3<h îann ®ir für pente nur fagen, bafs ®u bie beiben
9ßreiS«©ilbenrätfel ridjtig aufgelöft ^aft. SBeitere SlnpaltSpunlte fehlen mir.
SJtöcpteft ®u mir nicht einmal etwaë bon ®ir erjüplen, ba| tep mir in ©e*
banïen ein Vtlb bon ®ir madfen îann? ©ei alfo ^ergiidj gegrüßt.

§tnft S in gtrauenfefb. ®eine heutigen Sluflöfungen finb richtig
unb bie bebauerte Verdatung Dom legten SWat pat feine unangenehmen
golgen für ©id). 3<h h°ffe ®etne liebe ©rofjmutter beftnbe fic^ gut. Sftfmrn
herjlidje ©rüfse für fie unb für ©id).

gSlarguertfe p in pnfef. ®u Çaft bie Sîcitfel richtig auf«
gelöft. 2fe|t ftehen bei unê bie Slpfelbäunte in boller Vlüte unb jWar fo
fcpön, tnie ich fie noch feiten fah unb babei §eigt bad Sperntometer heut' am
©chatten 25° S. unb bor tnenig Sagen noch mußten mir bie ipflanjen bor
beut grofi fd)ü|en unb lag am SDtorgen ©cpnee anf unferen ipöpen. ©ine
merîwûrbig rafche SBanblung. SBenn eê auffepreitenb fo fortgeht, fo werben
bie Vaëlerîinber fid) balb erinnern, bajj eine gewtffe §öpe ber Sentperatur
ihnen §i|ferien berpeifjt. Vielleicht haben wir aber nur ein biêcpen berîeprte
SBelt: h'er oben Warm unb unten am 8tpefn frifd). SBenn ber göpn in ber
§öpe brüdt, fo ïann bieë leicht borlommen. ffîimnt herjltdje ©rüjje für ©id)
unb bie lieben ®einen.

^erntamt ß in gSafef. ®u h oft bie beiben Sßrei§rätfel richtig
aitfgelöft. ©eine Sarte ift im legten Slugenbltd bor ©cplujj ber fRebaltion
noch eingegangen nnb îann baper aud) nur ïurj beantwortet werben. 3d)
grüfje ©ich beftenê.

pie pßewbgl'ocRett.
§ört ipr beim Slbenbglodentlang
®er Slntfel lieblichen ©efang?
©ept ipr ber Sonne legten ©lanj
©ort pinter jener Vergeftanj?

©in ©ternlein um baë anbre bîinît
tlnb grüfsenb mir jur SRupe winît;
3ch leg' nticp betenb jept jur 3tup:
O lieber ©ott befd)ü|' mid) bu.

gtfa îlilefdj,
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immer wieder heim kommen. Ja, ja, solange liebe Eltern im trauten
Daheim auf uns warten, heißt es halt immer mit Recht: Ost, Süd und West,
daheim das Best'. Ihr habt die Rätsel richtig aufgelöst und könnt nun
zusammen die Neuen in Angriff nehmen. Seid herzlich gegrüßt.

Aekky Z> in St. Hallen. Du hast die Preisrätsel richtig aufgelöst.
Deine Eile, Dich nicht zu verspäten, hat mir eine feine Karte eingetragen,
für welche ich Dir bestens danke. Wie gefällt denn dem Dorli die Welt seit
dem ersten Mai? Hoffentlich hat sie „in der ernsten Zeit" das Lachen nicht
verlernt. Grüße mir die lieben Eltern und die Kleine und auch Du sei herzlich

gegrüßt.
Helene K in St. Hallen. Dem neuen Schreiberlein ein

herzliches Grüß Gott! Ich kann Dir für heute nur sagen, daß Du die beiden
Preis-Silbenrätsel richtig aufgelöst hast. Weitere Anhaltspunkte fehlen mir.
Möchtest Du mir nicht einmal etwas von Dir erzählen, daß ich mir in
Gedanken ein Bild von Dir machen kann? Sei also herzlich gegrüßt.

Grust L.... in Araucnfckd. Deine heutigen Auflösungen sind richtig
und die bedauerte Verspätung vom letzten Mal hat keine unangenehmen
Folgen für Dich. Ich hoffe Deine liebe Großmutter befinde sich gut. Nimm
herzliche Grüße für sie und für Dich.

Marguerite D in Masel. Du hast die Rätsel richtig
aufgelöst. Jetzt stehen bei uns die Apfelbäume in voller Blüte und zwar so

schön, wie ich sie noch selten sah und dabei zeigt das Thermometer heut' am
Schatten 25" C. und vor wenig Tagen noch mußten wir die Pflanzen vor
dem Frost schützen und lag am Morgen Schnee ans unseren Höhen. Eine
merkwürdig rasche Wandlung. Wenn es aufschreitend so fortgeht, so werden
die Baslerkinder sich bald erinnern, daß eine gewisse Höhe der Temperatur
ihnen Hitzferien verheißt. Vielleicht haben wir aber nur ein bischen verkehrte
Welt: hier oben warm und unten am Rhein frisch. Wenn der Föhn in der
Höhe drückt, so kann dies leicht vorkommen. Nimm herzliche Grüße für Dich
und die lieben Deinen.

Hermann K in ZSaset. Du hast die beiden Preisrätsel richtig
aufgelöst. Deine Karte ist im letzten Augenblick vor Schluß der Redaktion
noch eingegangen und kann daher auch nur kurz beantwortet werden. Ich
grüße Dich bestens.

Die Avendgl'ocken.
Hört ihr beim Abendglockenklang
Der Amsel lieblichen Gesang?
Seht ihr der Sonne letzten Glanz
Dort hinter jener Bergekranz?

Ein Sternlein um das andre blinkt
Und grüßend mir zur Ruhe winkt;
Ich leg' mich betend jetzt zur Ruh:
O lieber Gott beschütz' mich du.

Elsa Nllesch.
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£ättd)|taßett-iläf|'er.
3 4 7 1 ein Ijarmlofeg ®l)ier.
5 7 8 3 eilt sielbegeljrter SSogel.
5 8 9 3 2 3 eine ©eljeiratunbe, bie in ben 3teligionSgefd)id)te

eine bebeutenbe Spotte geffnelt l)at.
5 8 G ein fcfjneHfufjigeS ®l)ier.
5 2 5 ein ©efäljrt.
4 7 9 3 etmaë ffiirreê.
4 2 5 8 9 8 ein ©egenftanb für bie içaartradjt.
6 8 2 9 8 etmag Sriebenftiftenbeê.
2 3 4 2 7 3 ein fdjmerjljafteg Seiben.
7 8 2 3 eine Slrjneifjftanje
123456789 ein ®üngemittel.

^»iffletträtCcr.

3ft einer, mag bie erfte ©ilbe fünbet,
©o mirb er ïaunt bie Beiben legten fein;
®enn biefe liebe ©igenfdfaft berbinbet
Sief) nteift mit bem, mag gierlicE? ift unb Hein.

SllS ©in§ —• gmei —- ®rei foil jeber fid) ermeifen,
©obalb ein 3Kenfd; mit Ifeifser Sitte nal)t,
31m raeiften aber ift ein gürft ju greifen,
®er ©tetg eê ift im SBort unb in ber ®at.

3t)n liebt bag Soll in allen feinen Scinbern,
llnb biefe Siebe gibt ifjnt reiben Sol)n.
SBenn mir am ©anjen einen Saut öeränbern,
©o fifjt er felbft al§ Surft auf l)ol)em ®()ron.

$tfßenrciifef.
®ie ©rfte ift ffijj.
®ie gmeite ift ein nnentbel)rtid)eë SÄaterial.
®aS ©anje effen bie ßinber gern.

gülflenraffel fäi bie steinen.
®ie erften gmei finb ein reifsenbeê ®ier, bie ®ritte |at e§ int 3Kunb

ttnb baS ©anje finben mir auf ber SBiefe. sgictor SRet).

g>^ci|-gfï(tge.
S8aë rnadjen bie 12 Slfmftel im Rimmel?

Üttfföfttttg bei ftäffef itt gli. 4:
9ßreig ©iI6enratfeI I: ®aufenbgulben!raut.
$reiS»@ilbenrätfel II: Suäjfinfen.
©ilbenriitfel! Suffer — £ül) — Sßferb.

Steîmïtton itttb SBertag: grau Sttje ®ottesset itt @t. (Batten.
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Wuchstaben-Wätsel.
3 4 7 I ein harmloses Thier.
5 7 8 3 ein vielbegehrter Vogel.
5 8 9 3 2 3 eine Geheimkunde, die in den Religionsgeschichte

eine bedeutende Rolle gespielt hat.
S 8 6 ein schnellfüßiges Thier.
5 2 5 ein Gefährt.
4 7 9 3 etwas Wirres.
4 2 5 8 9 8 ein Gegenstand für die Haartracht.
6 8 2 9 8 etwas Friedenstiftendes.
2 3 4 2 7 3 ein schmerzhaftes Leiden.
7 8 2 3 eine Arzneipflanze
123456789 ein Düngemittel.

Silbenrätsel.
Ist einer, was die erste Silbe kündet.
So wird er kaum die beiden letzten sein;
Denn diese liebe Eigenschaft verbindet
Sich meist mit dem, was zierlich ist und klein.

Als Eins — Zwei — Drei soll jeder sich erweisen,
Sobald ein Mensch mit heißer Bitte naht.
Am meisten aber ist ein Fürst zu preisen.
Der Stets es ist im Wort und in der Tat.

Ihn liebt das Volk in allen seinen Ländern,
lind diese Liebe gibt ihm reichen Lohn.
Wenn wir am Ganzen einen Laut verändern,
So sitzt er selbst als Fürst auf hohem Thron.

Silbenrätsel.
Die Erste ist süß.
Die Zweite ist ein unentbehrliches Material.
Das Ganze essen die Kinder gern.

Silbenrätsel für die Kleinen.
Die ersten Zwei sind ein reißendes Tier, die Dritte hat es im Mund

und das Ganze finden wir auf der Wiese. Victor Reh.

Scherz-Krage.
Was machen die 12 Apostel im Himmel?

Auflösung der Uätsel in Ar. 4:
Preis-Silbenrätsel I: Tausendguldenkraut.

Preis-Silbenrätsel II- Buchfinken.

Silbenrätsel! Kupfer — Kuh — Pferd.

Redaktion und Verlag! grau Elise Hon egger in St. Ballen.
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